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Jm 4kbmbilde Gotteü
Und Gott sprach : ,>Wir wollen einen Menschen machen

in unserem Ebenbilde , nach unserer Aehnlichkeit . "

„ Und Gott den Menschen in seinem Ebenbilde , im

Ebenbilde Gottes schuf er ihn . Zwei erhabene Gedanken

sind in diesen Sätzen des ersten Kapitels der Genesis , des

f biblischen Schöpfungsberichtes , !ausgesprochen . Wenn von

. unserer Bibel nichtsl weiter übrjig geblieben wäre als diese

Sätze , so würden fii schon allein für ihren Ewigkeitswert
zeugen . Das jüdische Weltbild beginnt mit dem Menschen .

Das jüdische Weltziek zeigt uns die Menschheit , einig in der

Verehrung des einzigen Gottes . Des Juden Arbeit in der

Welt und an der Wqlt soll darin bestehen , den Menschen in

sich zur Höhe emporjutragen und jeden Menschenbruder zu

gleichem Ziele zu begeistern und mitzutragen . Der Mensch
1 ist einerseits Staub vom Erdboden und andererseits im Eben -'

bilde Gottes geschafft ^ . Ec ruft mit dem Sänger der Psalmen
einmal : „ Was ist der Sterbliche , dah du sein gedenkest und der

Menschensohn , daß du ihn beachtest . " Er erhebt sich aus

seinem Nichts mit dchn jauchzenden Bewußsein : „ Du ließest

ihn nur wenig hinter Gott zurüch ' tehen , mit Ehre und Kraft

hast du ihn gekrönt . " '

Das ist der Kern des Judentums . Alles andere ist nur

Kommentar . Aus dfrr Ebenbildlichkeit mit Gott folgt alles

andere mit Notwendigkeit . Wir Menschen sind alle Brüder ,

wir müssen uns lieber und einander helfen in der Not . Unser

aller Not ist die gleiche . Sie ist Menschennot , geboren aus

der zur Höhe strebenden Menschenseele im Streite mit dem

zur Tiefe absinken wollenden Ecdenstoffe . Menschennot und

Zeitenelend kann nicht gehoben werden mit der Faust und

drohender Gewalt . Keine Menschengruppe kann auf die

Dauer glücklich werden , dadurch , dah sie eine andere unter¬

drückt , kein Volk dadurch , daß es ein anderes niederwicft .

Gewalt zeugt Gewalt , nur Liebe kann . Glück gebären . So

nennt sich der Prophet Jona einen Jovi , einen der jenseits

vom Strome steht . So hält sich der wahre Jude jenseits

vom Strome der Zeit , der vom Sturme der Leidenschaft

gepeitscht seme Wogen zerstörend über die fruchtbaren Gefilde

der Erde treibt und die stillen Heimstätten friedlicher Menschen

zerstört . So richtet sich dieses einzige jüdische Programm

gegen Rassenhaß ; denn auch die Rasse ist nur eine Abart des ,

einen Menschen . In jeder Rasse lebt der Funke des Göttlichen .

Es verwirft den Klassenhaß ; denn Arm und Reich sollen

einander begegnen , hat sie doch alle ein Gott geschaffen . Er¬

kennt keinen Glaubenshaß , denn wir alle sind Kinder des

Ewigen . So lehrt der Talmud : Deshalb ist nur ein einziger

Mensch erschaffen worden , um dich zu lehren ," daß , wenn einer

eine Person vernichtet , es ihm die Schrift anrechnet , als hätte

er eine ganze Welt vernichtet , und wenn einer eine Person

erhält , es ihm die ' Schrift anrechnet , als hätte er eine ganze

Welt erhalten . Ferner geschah dies wegen des Friedens

der Welt , damit nicht ein Mensch zum andern sage : Mein

Ahn war größer als dein Ahn . Dieses jüdische Programm

ist mehr als drei Jahrtausende alt . Zu seiner Verwirklichung

brauchen nicht Köpfe zu rollen , sondern müssen vielmehr die

Köpfe gehoben , belehrt und veredelt werden . Dieses Pro¬

gramm und die Arbeit an seiner Verwirklichung hat eine

> >

l
Verehrte Gemeinöemitglieöer !

An jede ^ n von Euch , der diese Zeilen liest ,

wenden wir unsl Jeden rufen wir aus mit -

z u h e l f e n d < r großen Not in unserer Ge -

m , e inde zu steuern !

Es | >anbelt ] fi <̂ > nicht därum , Almosen an Arme und

Kranke zu geben — dafür mag das Wohlfahrtsamt

sorgen ! — Sondern es geht darum , den schwer

kämpfenden Mittelstand zu stärken , wankende Existenzen ,

die einer vorübergehenden Hilfe bedürfen , wieder aus¬

zurichten , den Arbeitslosen neue Wege zum Erwerb zu

schaffen ! Nur chenn wir bdispringen , ehe der Schwache
am Boden liegt , können wir ihn in den Stand sehen ,

wieder für sich ünd die Seinen zu sorgen . Nur so können

wir den Notstand heilen !

Eines jleden heilige Pflicht ist es ,

als Mensch und als Jude hier mit -

z u w i r k e n .

nach
denn

seinemVermö g ' e .n

die Not ist , groß und steigt
Jeder gebe

und gebe - bald ,

von Tag zu Tag . ,

Werbet auch in eurem Freundes - und Bekannten¬

kreise ; kein Fest , keine Gesellschaft , keine Dereinsver -

anstaltung sollte in diesem Winter ohne eine ' Sammlung

für den Notstandsfond begangen werden !

Allen gütigen Spendern , deren Namen falls nicht

ausdrücklich verbeten , veröffentlicht werden , im Voraus

herzlichen Dank !

Postscheckkonto : S ^ nagogen - Gemeinde Breslau 6300

„ Notstan dsabgabe . "

Der Notstanösausschuß ü . Epnagogen - Gemeinöe Breslau

Goldfeld ,

Geheimer Iustizrat , Vorsitzender .
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Gemeinschaft aufrecht erhalten , die Schlimmeres getragen rurd

gelitten als irgend eine andere aucb in unserer gewiß schrver -

bedrängten Zeit . Zn diesen : Programm baden sich die wabr -

baft großen Geister aller Völker bekannt . Wir werden dafür

weiter leiden und kämpfen gegen das Ilnrccbt , die Gewalt ,

gegen schlechte Einrichtungen , aber nicht gegen Menschen ;

denn wir werden es nie vergessen , daß Gott den Menschen

in seinen : Ebenbilde gescbaffcn . Hoff m a n n .

I

Gemeinüevertreter - Sihung
vom 17 . September 1930

- Bericbt von Dr . R c ch n i ß

Znnäci ' st wllrdc in einer Sondersitzung über einen

Satzungsänderungs - Antrag der . zionistischen Fraktion beraten ,

das Wahlalkcr von : 21 . Lebensjahr auf das 20 . Lebensjahr

berabzusctzcn .

Rechtsanwalt Lux weist in der Begründung

dieses Antrages darauf hin , daß derselbe Antrag von der

jüdischen Gemeinde Berlin gegen die Stimmen der Zionisten

nur deshalb ! abgelchnt worden sei , weil man bei der be -

voritebenden vollständigen Neuordnung der Satzung nicht

einen einzelnen Punkt ändern wolle . Die Iugcndvcrbändc

bätten sich bis auf eine Ausnahme für die Herabsetzung des

Wablalters ausgesprochen . Wenn zum Reichstage , wo viel

entscheidendere Dinge in Frage kommen , der 20 jährige

wählen dürfe , müsse man ihm auch für jüdische Dingc > die

nötige Ginsicht zutrauen .

Rechtsanwalt Spitz inacht darauf aufmerksam ,

daß der Grund für den Antrag , nämlich das Gcmeindewahl -

rccht mit dein , zum Landesverband , in Einklang zu bringen ,

binsällig geworden sei , weil beim Landesverband der Antrag

auf Herabsetzung nicht durchgegangen sei . Die beantragte

Acndcrung wäre demnach wegen des verschiedenen Wahl -

altcrs höchst unpraktisch . Redner beleuchtet die historische

Entstehung des Wahlaltcrs in der Reichsvcrfassung , das auf

politische Gründe und aus den Kriegsdienst der 20 jährigen

zurückzusühren fei . Das Stimmrecht der Jungen und

Gütigsten habe aber das Chaos und den bedauerlichen Ausfall

der letzten Reichstagswahl zum großen Teil verschuldet . Das

babc selbst die gewiß unverdächtige Volksmacht ausgesprochen .

Die Hcraufsetzung des Wahlalters sei im Gegensatz zur An¬

sicht von Rechtsanwalt Lux die wichtigste Forderung des neuen

Wablgcsctzes , denn die Jugend müsse erst die wirtschaftlichen

und politischen Zusammenhänge kennen lernen . Im bürger¬

lichen Rccbt ! denke niemand daran , das entscheidende Alter

von2l Jahren hcrabzusctzen . Wenn cs auch der Wunsch der

Jugend sei , so tragen doch wir die Verantwortung . Nicht

immer sei der der beste Vater , der allen Wünschen seiner
Kinder nachäcbc . Für den Betätigungsdrang der Jugend

gäbe cs andere große Aufgaben , als das alle 5 Jahre aus -

zuübcndc Eiemeindeftimmrecht . Seine -Freunde müßten

daher den Asttrag aucb auf die Gefahr hin , daß dies im bevor¬

stehenden Wahlkampf gegen sie ausgclcgt werden könnte ,
ablebncn .

Recbtsanwalt Jacob s oh n . meint , die Ab¬

lehnung im Preußischen Landesverband fei durch den Rat

erfolgt , während der Vcrbandstag den Antrag angenommen

habe . Die Ablehnung hindere nicht die Gemeinde Breslau

als Scbrittmacbcr voranzugchcn . Mit den Argumenten von

Rechtsanwalt Spitz köntzre man das allgenieine gleiche Wahlrecht

abschaffcn . Das Verständnis für das Wohl der Gemeinschaft ,

also die politische Reife , trete eher ein als die Erkenntnis für

den eigenen Vorteil , die im Rcchtslebcn maßgebend sei . Was

der Jude mit 20 Jahren nicht begreift , das begreift er auch

nüt 25 und nüt 70 Jahren nicht . Gewiß liegt der Schatten

der Reichstagswabl auf dieser Versammlung , aber ^ deshalb

solle man das Wahlrecht der Jugend nicht verkürzen , weil

einmal eine Wabl entgegen unseren Erwartungcn ^ ausgefallen
sei , denn hier handle cs sich um politische , nicht um jüdische

Angelegenheiten , die wesentlich einfacher liegen . - Die jüdische

Jugend sei für diese Beurteilung auch früher reis . Die

Jugend ist unsere , Hoffnung , wenn wir sie zur Arbeit heran¬

ziehen , müssen wir ihr auch das Stimmrecht geben .

Rechtsanwalt Spitz bestreitet , daß die Jugend in

jüdischen Dingen Erfabrung babc mit Ausnahme der organi¬

sierten , die aber nur den kleinsten Teil darstellt . Die Gründe
des Herrn Recbtsanwalt Iacobsobn könne man ebensogut dafür

anfübren , das Alter auf 18 oder 19 Jahre fcstzusctzcm
Gebcimrat Goldfeld weist darauf hin , daß der

Vorstand den Antrag bereits in zweimaliger Sitzung ab¬

gelehnt ' habe , sodaß er gefallen sei , selbst wenn er in der Ge¬

meindevertretung die qualifizierte Mehrheit finde . Gegen¬

wärtig liege nicht der geringste Grund zur Acndcrung vor ,

nachdem auch beim Landesverband das Wahlaltcr hei 21

Iabren geblieben fei .

' H crr Kober erklärt namens der konservativen

Fraktion , daß diese zu dem Antrag - keine Stellung genommen

habe . Er persönlich sei aus praktischen Gründen gegen die

Acndcrung . Nach einem Schlußwort von Recbtsanwalt
L u x wurde der Antrag mit allen Stimmen gegen die

Stimmen von Rechtsanwalt Lux und Rechtsanwalt Iacobsohn

abgelchnt .

In der ordentlichen Sitzung berichtete I u st i z r a t

P c i s e r über den Verwaltungsbericht . Es wurden zur

Kenntnis genommen die Abrechnung für die Dachreparatur

am Wärterhause des Friedhofes Claafsenstraße , der Beitritt

des Vorstandes zum Beschlüsse der Gemeindevertretung , der

Iüd . Mittclstandshilfe ein weiteres zinsloses Darlehen von

s OM . — RM . zu geben bei besonderer Berücksichtigung des
Handwerkerstandes und unter Mitwirkung des jüdischen

Handwcrkervcreins und der Iüd . Mittclstandshilfe , die auch

einen Teil des Risikos tragen sollen .

Der Vorstand gibt ferner Kenntnis von einer Auseinander¬

setzung mit der Kultusgemeinde in Karlsbad . Diese hat von j
den Angehörigen eines dort verstorbenen Breslauer Gemcindc -

mitgliedes , das nicht als bemittelt gelten kann , zunächst

I 200 . — RM . , dann 800 . — RM . verlangt , bevor sic die

Leiche , zur Beerdigung in Breslau hcrausgab . Als die !
Gemeinde Breslau wegen dieser enormen Summe , für die

nichts zu leisten war , im Interesse der Gcmcindcnütglieder

vorstellig wurde , erhielt sie von der israelitischen Kultus -

gcmeinde Karlsbad einen groben Brief , worin diese die Ein¬

mischung in ihre Angelegenheiten auf das schärfste zurückwies .

Die Gemeinde Breslau bat darauf wiederholt um Ueber -

sendrmg der behördlich genehmigten Bcerdigungsgebühren -

ordnung , erhielt sie aber weder von der Kultusgemeinde i

Karlsbad noch von den : Bezirksamt , an das sich Breslau

beschrverdeführend gewandt hat . Erst durch die liebens¬

würdige Vermittlung von Herrn Rittergutsbesitzer Dr . Paul

Schottländer , erhielt die Gemeinde die Gebührenordnung , die '

für Fremde enorme Gebühren Vorsicht auch dann , wenn diese

nicht in Karlsbad beerdigt , sondern nach einem anderen Orte

überführt werden . Diese Gebührenordnung steht allen

Gemeindemitgliedern zur Verfügung .

HerrFreundlich regte an , die ganze Angelegenheitz

dem Preußischen Landesverband zur Warnung aller deutschen j

Juden vor dem Besuche in Karlsbad zu übergeben . '

Rechtsanwalt Iacobsohn fragt nach der

Zusammen berusung des Notstandsausschusses .

Sanitätsrat Bach erklärte , die Mitglieder seien

bereits gewählt , der Ausschuß werde nach den Feiertagen
zusammentrctcn .

I u st i z r a t P c i s e r fragt den Vorstand , ob die ;

Angriffe auf das Beate Guttmann - Heim in einem hiesigen *

Wochenblatt , irgend welche Grundlagen hätten . >

Rechtsanwalt Iacobsohn erklärt zur Ec - !
schäftsordnung , er halte cs für unter der Würde der Der - !

sammlung , von dem Angriffe dieses Blattes Notiz zu nehn : cn .
Ge heim rat Goldfeld antwortet , er wolle nur

zu den wenigen positiven Angaben in dem bewußten Artikel
sich äußern . Er habe als Mitglied des Kuratoriums des

Heimes und als Vorstandsmitglied die Angaben nachgcprüft .



Nr . 10 8 re » lauer Jüdische » Gemeindeblatt 157

TiJüdische uberkulose - Fürsorge ( Beratungsstelle ) mn <ncnstrafle » 2i
. HWv

—18 Uhr .

7ln einem Montage , wo erfahrungsgemäß in allen Haus¬
halten das Essen am einfachsten zu sein pflegt , habe er un¬
angemeldet und übei raschend dir Verpflegung kontrolliert und
sie nach Zubereitung und Meüge in jeder Weise zufrieden¬
stellend gefunden . Er h }abe sich mit den einzelnen Schülerinnen
der Haushaltungsschule , als Privatmann unter 4 Augen ganz
offen ausgesprochen . Alle seien mit der Güte } und Menge
des Essens durchaus zufrieden gewesen . Als einziger Wunsch
sei laut geworden , i 'fteirs etwas Obst zu erhalten . Die De 7
bauptung , die Mädchen bekänfen das Mittagessen erst auf
Abend , sei völlig unwahr . Datz sei nur dann vorgekommen ',
wenn die Mädchen einen Ausflug gemacht hätten . Dam )
hätten sie belegte 6Schnitten mitbekommen und das Mittagi -
essen abends gegessen .! Anwähr sei die Behauptung , die
Lehrmädchen bekämen nur zu essen , was vom Tische der
Pensionäre etwa üb :ig bleibe . Das ergebe sich schon daraus ,
daß die Lehrmädchen | regelmäßig schon um ll % Uhr vor
Beginn des Mittagstisches der Pensionäre äßen . Absolut
unrichtig sei endlich , daß die Mädchen schlecht aussähen . Das
Gegenteil sei nach (einer persönlichen Anschauung der Fall .
Sie hätten auch an Gewicht zugenommen .

Die Grabpflegestisstmgen für Dr . Alexander Stolkind und
für Frau Susan Elle i Freund wurden aus Bericht von Herrn
Daniel ohne Anssprache angenommen .

Rechtsanwalt Iacobsohn stellt folgende Anfragen :
1 . Hat der Vorstand von der Einsetzung des Iugendpflege -

ausschusseS Kenntnis ?
2 . Hält der Vorstand die Einsetzung dieses Ausschusses für

gesetzmäßig Uns» für satzuhgsgemäß ?
5 . Welche Aufgaben hat den erwähnte Jugendpflege - Aus¬

schuß ? Soll er das von uns gewünschte Jugendamt
ersetzen ?

4 . Welche Maßnahnlien gedenkt der Vorstand zu treffen ,
um in der Zukunft zu verhüten , daß Ausschüsse ohne
Beachtung der § § ; 33 ff . deir Satzungen gebildet werden ?

Er erinnert daran , j dsth bei der Etatsberatung beschlossen
worden sei , einen beiorsderen Istgendpslegei -Etat vom nächsten
Etatsjahre ab aufzunesten . Bcst der Beratung sei zum Aus¬
druck gekommen , daß !die Angelegenheiten der Jugend mit
dem Fürsorge -Etat ! nichts zu tun hätten und durch einen
besonderen Iugendpnegeausschutz oder besser gesagt Jugendamt
zu verwalten feien . } Er sei daher überrascht gewesen , daß

Wohlfahrtsausschusses diesen Iugend -
Interausschuh des Wohlfahrtsamtes ge¬
übter Umbildung des bisherigen Jugend -

Jugendfürsorge habe aber mit Jugend¬
pflege nichts zu tün . Die Bildung ohne Mitwirkung der
Gemeindevertretunc versiohe « sich gegen die Satzung . Dieser
Unterausschuß habe das Recht der Zuwahl und könne daher
die jugendlichen Mitglieder einflußlos machen .

Sanitätsrat Dr . Bach vom Vorstande erklärt ,
' das Wohlfahrtsamt hpbe die damalige Resolution nicht in
dieser Weise aufgesaßt . Ein besonderes Jugendamt würde
mit erheblichen Kosten verknüpft sein , da ein besonderes Büro
und vermutlich auch ein Leiter Erforderlich sein würde . Ueber -
dies ließe sich die fiirsorgerischq Tätigkeit nicht völlig von der
allgemeinen Jugendpflege trennen . Der Vorstand schlage daher
vor , für die Iugendpflegesachen einen Vorstandsausschuß ,
gemäß § 25 der Satzfing zu Hilden , der direkt unter dem
Vorstände steht . Füt diesen . Jugendpflege - Ausschuß seien
bestimmte Mitglieder jn Aussicht genommen , die der Redner
verliest .

Rechts a n w a j t Iacobsohn ist mit dem Vor¬
schläge des Vorstandes einverstanden , bittet aber über die
personelle Iusammerfsetzung eine besondere Vorlage zu
machen .

Frau D r . Ra bin ( begrüntet die Anfrage betr .
Subvention des Jüd . Arbeitsnachweises , dem für die . Zeit
vom l . 7 . 1950 bis 1 . 9 . 1950 entgegen dem Beschlüsse der

die Vorsitzende de ^
Pflegeausschuß als
bildet habe und zwat
fürsorge -Ausfchusses !

Gemeindevertretung 100 . — RM . monatlicb gekürzt worden
feien .

" i Verwaltungsdirektor D r . R e ch n i tz stellt
an Hand der Akten fest , daß für Juli die 100 . — RM . nach¬
gezahlt worden seien . Es handle sich daher nur um die Monate
August und September , für die je 100 . — RM . ohne besonderen
Beschluß gezahlt werden können , sobald der Arbeitsnachweis
den Betrag als notwendig anfordert . Die Zahlung sei uur
unterblieben , weil s . Zt . der Fortbestand des Arbeitsnach¬
weises zweifelbaft gewesen sei .

Frau D r . Nabin berichtet im Anschluß daran über
den Stand der Angelegenheit .

Danil liegt vor ein Vertrag mit der Synagogen - Ge -
meinde Oels wegen Aeberlast ' ung des alten jüd . Friedhofes
in Hundsseid . Rechtsanwalt Roth nw n n empfiehlt die Zu¬
stimmung zu tiefem Vertrage , da fonft der Friedhof ver¬
wahrlosen würde , und bedauert die Entwicklung , die zum
fortschreitenden Untergang der kleinen Gemeinden führt . Die
Zustimmung wird erteilt .

Die , Vorlage über Errichtung eines Montessori - Kindcr -
gartens wird auf Wunsch von Herrn - Eins zur besseren finan¬
ziellen Durchberatung vertagt . -

Herr Gins erläutert der , vorgelegten -Abschluß für
das Rechnungsjahr 1950/51 . Bei 11 Haüshaltstiteln seien
Ersparnisse von insgesamt 05 000 . — RM . gemacht worden .
Rur bei der Alten Synagoge fei der Etat um 9 000 . — RM . ,
bei der Reuen Synagoge um 1 000 . — RM . überschritten
worden . Der Aeoerschuh bei der Finanzverwaltung rührt in
Höhe von rund 200 000 . — RM . aus dem Verkailf von Wert¬
papieren des Betriebsfonds her , der anl 1 : 4 . 1950 nur noch
nominell 77 0001 — RM . 8 % ige Pfandbriefe enthalte . Dieser
Betriebsfond dürfte zur Deckung des Fehlbetrages 1950/51
kaum zulangen . Für die nächsten Jahre müsse ohne Betriebs¬
fond gewirtschaftet werden . Die vorjährigen Kassenrevisoren
wurden wiedergewählt . -

Rach seinem längeren Nachruf für das verstorbene
frühere Vorstandsmitglied Herrn Generaldirektor Sigfrid
Händler beschloß der Vorsitzende I u st i z r a t P e i s e r ,
die öffentliche Sitzung .

In der geheimen Sitzung wurden einige Gehalts¬
regelungen - genehmigt , der Schlosser Paul Gabriel als
Kastellan der Alten Synagoge endgültig angestellt , ferner
Herr cand . med . Rotter vom 1 . 10 . 11950 ab als Leiter des
Lehrlingsheims berufen , während Herr David ausschließlich
mit der Leitung des Jugendheimes betraut wird und Herr
Dr . Boß in den Schulausschuß zugewählt .

r -

Zamilie Oppenheim ( er ) in vreslau
Anläßlich des 100 . Geburtstages von Ferdinand Oppenheim

am 21 . Oktober 1030 . -

Von Gem . -Archivar Dr . Heppner .

Der Name Oppenheim oder Oppenheimer hat — bis auf einen —
« inen guten Klang in der jüdischen Geschichte , und wir finden ihn schon
zu Anfang des 17 . Jahrhunderts an den ersten Stellen unb in den
vordersten Reihen gast ; besonders in Bingen a . Rhein , Heidelberg und
Worms , in Hannover und Hildesheim , in Wien und in Prag . Auch nach
Schlesien und besonders nach Breslau scheint ein Teil dieser großen
und weitverzweigten Familie gekommen zu sein , und wir begegnen in
unserem , im Jahre 1701 angelegten , „ Stammbuch der Breslauschen Juden -
Gemeine " den Inhabern der Stamm -Nummer 6 und 26 , dem damals
56 Jcchre alten Moses Bendix und dem 46 jährigen Aaron Moses Oppen¬
heimer . Das „ Berzeichniß isämmtlicher in der > Prov . Schlesien Breslauer
Regierungs - Departements befind ! . , jüd . Staatsbürger " vom 24 . 3 . 1812
weist sogar schon sieben Träger dieses Namens als Breslauer Bürger
auf , und zwar : Friederike Oppenheim/ Jeremiqs tgeb . 12 . 7 . 1787 und
verheiratet mit Johanna Jtzig , geb . 10 . 4 . 1702 ) , Löbel , Löben ( Schreib¬
oder Druckfehler für Löbel ) , Mos . Bendix . Wolf Bendix und H e y m a n n
Oppenheimer . Diesem Chajim den Morenu Manli Oppenh . ( geb .
15 . 12 . 1772 und verheiratet seit 12 . 10 . 1708 ) -gehörte das Grundstück
Blücherplatz 4 , hier wohizt « und hier starb er ' am 1 ., April 1842 ,
nachdem chm acht Jahre vorher , am 20 . März 1836 seine Frau Rebecca
(geb . 13 . 2 . 1767 ) , Tochter de ? Löbel Hähndel , im Tode v.orangegangen
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war . Beide ruhen aus dem Friedhof Claassenstraße ( 1720 und 1721 ) , und
beide werden in den Grabstein -Inschriften als hochherzige Wohltäter der
Armen und Bedürftigen gerühmt : so gab er , als i die I . K . -D .-A . im
Jahre 1826 ihr hundertjähriges Jubiläum begingt dieiem segensreich
wirkenden Verein die zweitgrößte Spende . Auch in !der „ Gesellschaft der
Brüder " , welcher Hcym . O . seit 1816 angehörte , har er et, ne führende Rolle ge¬
spielt . und 1821 » war er im großen Ausschuß derselben . Bei seiner Be¬
erdigung am 8 . 'April sollten sowohl Oberrabb . Salotmon Tiktin als auch

' pr . Geiger sprechen : aber ! als jener seine Trauerrede , in welcher er
Heyin . O . als !einen „ wahren Verehrer des Talmyds " bezeichnete , be¬
endet harte und Geiger zu ! sprechen begann , wurde dieser von einigen
Heißspornen dstrch Zuru -e Unterbrochen und am Weiterrcden verhindert ,

- und dicicr . bedauerliche Voriall war die Veranlassung , daß der Konflikt
Tiktin -Geiger sich verichärite und peinliche Maßnahipen zur Folge hatte .
Ein Sohn von Hcym . O . war der ' am 49 . April >1800 geborene und
am 12 . Dezeinber 18 .Z0 hier verstorbene Kaufmann Moritz ( Moschee
0 ., ,der sich um 18 :10 mit Fanny Ehrenstamm verheiratete und Nach -
befitzcr des bereits erwähnten Haukes am Blücherpiag wurde . Er war
rin angesehener Kaufmann und Halle zwei sozieis , den Mann seiner
Schwester Minna lgeb . 12 . 9 . 1809 )7 deft Bankier cHeym . Traube und
Ad . Oettingcr und wurde als einer der ersten auf dem Friedhof Lohe -
itraße bestattet . 'Auch er gehörte der „ Gesellschaft de < Brüder " lseit 1844 )

Die Kinder von
am

oer -

aselbst am 13 . Juli
ormünder : Bankier

ur Oppenheimischen
erd . Lassalles ) . Und

an und war immerwährendes Mitglied derselben .
Moritz und Fanny O . waren : Ferdinand ( Feibusch ) , geb .

21 . O k l o b e r 1830 , Edmund und Mariegeb . iHö in Breslau ,
heiratet in Berlin an Ferd . Meyer und gestorben
1809 : während ihrer Minderjährigkeit waren ihre
Heym . Traube und der durch seine Mutter ebenfalls
Familie gehörende Bankier F) cyin . Lassal , der Vater

" Ferdinand , der gleichgesinnte und gleichgestimmte Gatte der durch
ihr hochherzigjrs Wohllun und ihre reichen Stiftungen rühmlichsl be¬
kannten Freiin Julie v . Lohn , der Ehrenbürgern , von Dessau und
Oranienbaum , ! ist der Stifter der überaus segensreich wirkenden
H e y m a n n - O p p e n h e i m - S t i i r u n ^ unserer Synagogengemeinde :
denn er vermachte derselben letz :willig schon im Jahrj 1888 da ; in seinen
Bcütz übergegangene Hausgrundstück Blücherplatz 4 rbit der Bestimmung ,

\ >i, zwei Teile des Ueberichusses für 'Armenpflege Lnd für die hiesigen
A ' ohllütigkeitsoereine verwendet werden , und dieser Schenkung fügte seine
hv .kcherzige Gattin noch ein Kapital von 10000 Mark hinzu , nachdem
sie schon vorher zwei auf dem Grundstück lastjende , ihr gehörige
ttupotheken im ! Betrage von 60 000 Mark gelöscht , also der Gemeinde ge¬
schenkt hatte . Und wenn auch die Erträgnisse des Hauses und die Zinsen
des Kapitals jetzt nicht mehr in früherer Höhe vorhanden sind , so sind
üe immer noch derart , daß die Gemeinde so manchem Bedürftigen und
Leidenden , ganz besonders aber unseren Breslaues Wohlfahrtseinrich¬
tungen , Anstalten und Vereinen allsthrlich angemessene Unterstützungen ,
und Zuschüsse gewähren kann und auch gewährt . Deshalb wollen wir
heute in Dankbarkeit gedenken der edlen Stifter , des gor hundert Jahren
hier geborenen , am 21 . Januar ( 29 . Tebeth ) ) 890 in ! Berlin verstorbenen
und in Breslau beerdigten Herrn Ferdinand Oppenheim und seiner
Gattin Julie , der Baronin von Cohn -Oppenheim , ! die am 5 . Januar
( b . Tebeth ) 1903 in Berlin chre AugeN zum ewigen Schlummer geschlossen
hat . h>- x - , das Andenken der Gerechten gereicht zum Segen ! '

iQuellen : Gcm .°Akt . und Bücher , Akt . der I . K . -V . -A ., Brann ,
Gesch . d . Geselllch . d . Brüder und Dr . W . Cohn , Staatsbürgerrolle d .
Bresl . 2ud . von 1812 .) t

*

Oie Sommerschul ^ ües prooinzialverbandes - es Jüdischen
Frauenbundes für Nieder - und Gberfchleßen ,

die in Breslaü im Anschluß an die Hauptversammlung im Beate -Gutt -
rnann -Heim am 1 . und 2 . September stattfand , hatte vollen Erfolg .
Sie zählte fünfzig Teilnehmer . Frau Paula Ollendorsf hatte die Leitung
des ersten Vormittags . Gemeinderabbiner Dr . Vogelstein behandelte
„ Das Judentum als erzieherische Kraft " .

Referent skizziert den ethischen Monotheismus des Judentums : Ein¬
heit und Heiligkeit , abfolstte Vollkommenheit Gottes . Die Lehre vom
Menschen als Ebenbild Gottes ergibt die Forderung der Einheit und
Heiligkeit des Einzelnen wie der Menschheit . Frömmigkeit ist Rach -

- eiferung Gotte » , sie lehnt Sinnenwelt und Lebensfreude nicht ab , sondern
sublimiert sie . ’ Die Seele ist rein geschaffen , jedes Abirren wird durch
Umkehr überwunden . All « religiösen Lehren urll » Gebote bezwecken
Selbsterziehung des Menschen zur Selbscheiligung . Dies wird ausgehend
von dem Gebot der Liebe zu Gott und der Liebe zu den Menschen
namentlich an den Forderungen der sozialen Gerechtigkeit ( Zedakah ) auf¬
gezeigt . Als Beispiele werden die Gesetze über Sklaven , Blutrache und
den widerspenstigen Sohn angeführt . Die Bedeutung der Familie und
die hohe Achtung der Frau wird erörtert . Die Erwählung Israels gibt
nicht Vorrechtei sondern bedeutet die höhere Pflicht und die Aufgabe der
Herbeiführung messianischer Zeit . Auch diese ist nicht « in Aufhören ,
sondern ein Vorwärtsschreiten der Entwicklung auf hA >erer Grundlage .
Die Ausführungen werden durch biblische und taltnudische Belege er¬
läutert und unterstützt . -

Nachmittags sprach Gemeinderabbiner Dr . Hofsmann über : „ Jüdische
Festtage " . Er gehl von den Ausdrücken „ maued " und „ chag " und „ jom
tow " (Fest ) ' aus . Festfeier ergibt sich erstens aus dem Ablauf der Natur ,
zweitens aus Ereignissen der Geschichte , drittens aus der persönlich
inneren Beziehung .des Menschen zu Gott . Insbesondere geht Referent

auf den . doppelten Charakter der drei Wallfahrtsfeste als historisch « und
als Naturseste ein . Es ist das Wunder der Thora , daß sie immer wieder
anzieht und ihr Geist nicht zu vernichten ist . Auch dieser Vortrag löste
eine lebhafte Aussprache aus .

Diese beiden Vorträge sind durchaus dazu geeignet , als An , ang von
i neuen Arbeitsgemeinschaften zu gelten , um die Teilnehnrer mit religiösem
! Leben zu erfüllen und sie in die Lehren des Judentums ^ einzuführen .

Der 2 . September war Erziehungsfragen gewidmet . Frau Dr . Elfe
Meidner sprach über : „ Allgemeine Grundzüge im Leben Jugendlicher " :
sie legte ihren Ausführungen das Sprangeriche Buch „ Psychologie des
Jiigendalters " zugrunde mit seiner Einteilung : l . Allg . Charakteristik des
Jugendalters . a ) Entdeckung des Jchs , >, ) die Entstehung des Lebens¬
planes , c ) der Jugendliche beniüht sich , die Lebcnsgebiete zu verstehen .
II . Das Hineinwachsen des Jugendlichen in das soziale Leben , die Gesell
lchait . Ueber beide Kapitel war die Aussprache , die Erziehung - fragen
von den verschiedensten Seiten beleuchtete , so eingehend , daß Frau Dr .
Meidner nicht mkhr zur Erörterung ver nächsten Kapitel kam . Dicnstaq -
Nachmittag -Thema : „ Gegensatz der Generationen und Wege zur Ver¬
ständigung " . Referent Ulrich Steuer . ^

Im einleitenden Referat wurde zunächst die Frage , ob Gruppen -
gegcnsätze zwilchen Jugend und Alter bestehen , kurz gestreift und mit
starken Einschränkungen bejaht . Darauf wurden die Gegensätze auf dem
Gebiet des wirtschaftlichen Lebens , der Weltanschauung und des Juden¬

tums jurz erörtert . Eine einzigartige Revolution der modernen
Jugend wurde geleugnet , Gegensätze zwischen Jugend und Alter sind keine
Nennzeichen unserer Zeit . Sie spielen sich nur auf anderen Gebieten
Wirtschaft ) und auf andere Weise ab . Erschwerend wirkt das Familien¬
problem . 'Auch heute muß es möglich sein , Verständigung anzubahnen ,
und zwar gerade durch die neue Form solcher Aussprachen . In der Dis¬
kussion kamen die verschiedensten Ansichten zur Sprache . Die Parteien
gruppierten sich aber durchaus nicht nach Generationen . Von einer Seite
wurde bedeutungsvoller Gruppengegensatz verneint ! Wechsel der Äus -
drucksrormen sei keine Wesensrichtung . Worte wie das vom Radikalismus
und Geltungsbedürfnis der Jugend halten einer kritischen Prüfung über¬
haupt nicht stand . Auch in der Aussprache wurde ein konkreter Gcgen -
!satz zwischen Alter und Jugend nicht gezeigt , dieser sei vielmehr von den
meisten einfach vorausgesetzt worden . Eine andere Partei behauptete ,

ldaß heute die frühe wirtschaftliche Selbständigkeit auch eine frühe geistige
Unabhängigkeit vom Elternhaus zur Folge habe . Es wurde gefordert ,
daß das Alter die Jugend ganz unabhängig ihren Weg finden lasse . Au -
die Behauptung , „ die Zeit der Familie sei vorbei , seitdem sie als wirt¬
schaftliche Einheit zu existieren ausgehört habe " , kam eine dritte Ansicht
zum Ausdruck , daß dieser endgültige Zerfall der Familie gar nicht be -
wiesen worden sei . Wirtschaftliche Selbständigkeit habe auch nicht geistige
Selbständigkeit , sondern nur größere äußere Freiheit zur Folge . Eiu
geistiger Aufbau könne nur von innen kommen . Ein Einfluß der
Generationen aufeinander könne selbst bei Betonung des Trennenden
nicht ausbleiben .

preußischer Lanüesoerban - jüdischer Gemeinden

Amtlich . Am Sonntag , den 17 . August , fand in Berlin unter dem
Vorsitz des Gemeindeältesten Waldstein -Breslau eine Zusammenkunft der
Vertreter der preußischen Prooinzialverbände jüdischer Gemeinden statt ,
in der fast alle Verbände vertreten waren . Als Vertreter des Rates des
Preußischen Landesverbandes jüdischer Gemeinden wohnte Dr . Freund
den Verhandlungen bei .

Die Tagesordnung umfaßte eine Reih « von Gegenständen , die für
di « Provinzialverbände von erheblicher Bedeutung sind . Im Mittelpunkt
der Diskussion stand die Forderung , daß die Prooinziakverbände in der
Verfassung des Preußischen Landesverbandes verankert werden sollen . Es
wurde einstimmig ein Antrag angenommen , der diese Forderuna .zum
Ausdruck bringt .

Ein Antrag , die . Provinzialbeamten auf den Preußischen Landes¬
verband zu übernehmen und damit zugleich eine Umorganisation der zur - .
zeit noch vielfach unvollkommenen religiösen Versorgung der Klein¬
gemeinden und der unzureichend beschäftigten Beamten herbeizufÄ , ren .
fand grundsätzlich Zustimmung . Von dem Vertreter des Rätes wurde
darauf hingewiesen , daß der Landesverband die Bildung von Lehrer¬
bezirken zu diesem Behuf « von Anfang an zu seinen willigsten und
dringlichsten Aufgaben gezählt habe . Er würde es durchaus begrüßen ,
wenn diese seine Tätigkeit durch konkrete Vorschläge der Provinzial - '
verbände unterstützt werden würden .

Eine weitere wichtige Frage , die in der Tagung behandelt wurde ,
war die , aus welchem Wege eine religiöse und seelsorgerisch « Betreuung
der vielen Zwerggemeinden und der sporadisch aus dem Lande lebenden
Juden herbeigeführt werden könne .

Allseitig anerkannt wurde die von dem pommerschen Verband aus¬
gestellte Forderung , schnellstens eine Ruhegehaltskasse zu schaffen , di « die
Pensionsansprüche der Beamten und deren Hinterbliebene sicher stellt .
Vom Vertreter des Rates des Landesverbandes wurde darauf hingewiesen ,
daß die Verhandlungen über die Schaffung einer solchen Kasse bereit »
seit langer Zeit schweben und in Kürze wohl auch zu einem Ergebnis
führen werden .

Werbet für den Humboldt - Verein !

' f
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Beihilfen an
Mit Hilfe des Verbandes ist es in diesem Jahre ermöglicht worden ,

an den hohen Feiertagen in IS Gemeinden einen Gottesdienst abzuhaltcn .
Durch die Gewährung von etwa >600 .— RM . konnte diesen Gemeinden

zur Verfügung gestellt
Außerdem fungierst

und Herr Lehrer E z

Prediger und Dvrbcter
Ddrbeter \
Minjanleute

t r werden ,
ierlen H
o : ud

Herr Vezirksrobbiner
in je 2 Gemeinden .

Dr . W a h r ni a n n

An unser « Verbandsgemeinden .
Zum Zwecke der Beschleunigung empfehlen wir etwaige Gesuche

an den Preußischen LaNdctvcrband um Darlehen , Beihilfen etc . bei uns
einzureichen , damit wir sie vorbereiten und gegebenen Falls befürworten .
Es werden dadurch oft die! Rückfragen seitens des Landesverbandes und
das Hin - und Hersenden der Eingaben vermieden werden können .

Bücherausgabe .
lichen Bibliothek hat si
Bibliothek ist eingestellt
zugeführt werden . Eta

Troß Auslösung

Die Fortführung unserer , übrigens recht unzuläng -
als völlig zwecklos erwiesen . Der Betrieb der

nd ihr Bücherbestand soll anderen Organisationen
ig<s Bewerbungen bitten wir uns zu übermitteln ,
r eigenen Bibliothek werden wir — unter ge¬

wissen Voraussetzungen •— | in der Spg « und bereit fein , Wünschen aus
unseren Anschlußgemeinden auf Bücherdarleihung zu entsprechen . Ge¬
gebenenfalls erwarte ,» wir Anforderungen .

Riederlassungsmöglichteilen . Ist einer Kleinstadt in Niederschlesien
besteht die Möglichkeit zstr fstiederlassung für einen jüdischen Anwalt und
auch für einen jüdischen praktischen Arzt .

Näheres zu erfahren ; bei Rabbiner Dr . Wahrmann , Oels ( Schl .) ,
Große Feldstraß « . Tel . J02 .

Groh - Wartenberg . . Einweihung der . renovierten
Synagoge und Feier ihres fünfzigjährigen Be¬
stehens . Unter großer Beteiligung der Gemeindemitglieder sowie aller
Schichten der nichtMstschen Bevölkerung und in Anwesercheit der katho¬
lischen Geistlichkeit und der Vertreter der staatlichen und städtischen Be¬
hörden sowie des Prinzen Biron o . Curland fand am 7 . September die Ein¬
weihung der renovierten Synagoge und die Feier ihres fünüigjährigen
Bestehens statt , zu der auch zahlreiche Gäste aus den Nachba ^ eineinde »
und aus Breslau erschienen waren .

Der erste Vorsteher der Gemeinde , Herr , M . Skalla , begrüßte die
Anwesenden und^ dankte chnen für ihr zahlreiches Erscheinen . Hieraus
gab der Vorsteher des Synagogenbezirks , Herr Äarmnann , «inen kurzen
lieberblick über die Geschichte der Gemeinde iu den letzten fünfzig Jahren .
In dieser Zeit ging die Zahl der Gemeindemitgtieder immer mehr zurück ,
so daß die Gemeinde stets einen schweren Existenzkampf zu führen hatte .
Am kritischsten wurde ihr « Lage nach der Inflation , da sie hierdurch das
ganze Vermögen verloren hatte und sich außerdem um die Hälfte ' ver¬
kleinerte . Unter diesen Umständen war die Gemeinde nicht iu der Lage ,
größer « Reparaturen an dem bereits stark beschädigten Gotteshanse vor¬
zunehmen . Dank dem Eingreifen des Preußischen Landesverbandes
lüdischer Gemeinden , Berlin , und des Verbandes der SynagogeNgenieinden
der Provinz Nicderschlesien , Breslau , sowie dem rastlosen Eifer des Ge¬
meindevorstandes , Herrn Skalla , ist es gelungen , die Synagoge zu reno¬
vieren und ihr « ine einem Gottcshau .se würdige Gestalt zu geben . Mit
dem Dank an alle Förderer und Gönner dieses Werkes sowie au die
Handwerker und Arbeiter , die ihr Bestes zur Verschönerung des Tempels
hergegeben haben , schloß Herr Garnmann seizie Ausführungen .

Nach dem Aushebender Thorarollen und .drei Nnndgänge » um die
Synagoge hielt Herr Bezirksrabbiner Dr . Wahrmasty die Weiherede .
Mit dem Gesang des Psalm 100 durch den Kantor der Gemeinde , Herr »
Jakob , und einen Chor der Gemeindemitglieder sowie einem deutschen
Gebet des Rabbiners schloß die eindrucksvolle Feier , die noch dadurch
eine besondere Note erhielt , daß der Verein der Kempener Juden in
Breslau auf der Rückreise von einem Besuch in Kempen » in diese Zeit
hier Halt machte und die an sich schob volle Synagoge bis auf den
letzten i Stehplatz füllte .

Im Anschluß an die Feier in der Synagoge fand dann für die Mit¬
glieds der Gemeind « und die auswärtigen Gäste ein Festessen statt . Hier -

ORANlEftHAASBOLKO
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bei überbrcichie Herr Bezirtsrabbiner 2r . Wahrmann die Glückwünsche
des Preußischen Landesverbandes jüdischer Gemeinden und des Ver¬
bandes der Sanazogengcmeinden der Provinz Niederzchlesien , dessen erster
Vorsitzender , Herr . Gemeindeältester Waldstein , im letzten Augenblick am
Erscheinen verhindert war . . Ferner sprachen Herr Georg Tockus nn
Damen der Zynagogengemeinde Oels , der die steten nachbarfreundlichen
Beziehungen zwischen diesen beiden Gemeinden besonders hervorhob ,
und Herr Ingenieur Wittenberg , Breslau , der die Glückwünsche und den
Dank der Gäste übermittelte .

Für die Gemeinde Grotz -Wartenberg bedeutet diese Feier einen
wichtigen Markstein aus dem Weg« ihrer weiteren Entwicklung , für die
auswärtigen Gäste wird sie eine angenehme Erinnerung sein , an einem
echt jüdischen Volksfest teilgenommen zu haben , wie dies nur noch :n
einer Kleingemeinde möglich ist .

Weltverban - Schomre Schabbos , Gctsgrappe Breslau .
Am Sonntag , den 28 . September , veranstaltete im Gloriapalast die

hiesige Ortsgruppe des ' Weltoerbandes Schomre Schabbos « ine Kund¬
gebung. Die ideale Absicht war , die Idee des sabbaths in den Herzen
der Juden wieder zur Geltung zu bringen . Herr Dr . Freyhan er -
o ' inete die Versammlung mit warmen Worten und wies auf den Kongreß
des Weltverbandes Schomre Schabbos in Berlin hin , bei dem Hunderte
von jüdischen Delegierten aus aller Herren Länder Mittel und Wege ge¬
jucht haben , im Privat - wie im Geschäftsleben di« Durchführung der
Sabbathidee in die Wege zu leiten . Daraus eröffnete Herr Rabbiner
Dr . Hofsmann den Reigen der Ansprachen . E/oerglich die Stellung
des Sabbaths heute und einst , die Heiligung , die er noch vor hundert
Jahren in weiten Kreisen der Judenheit genossen hatte , mit der Tat¬
sache , daß heute nur noch ein Bruchteil jüdischer Menschen diw heilige
Gesetz zu halten vermag . Er forderte , daß die Hütung des Sabbaths
nicht nur für eine private Pflicht gehalten , sondern daß sie zugleich als
soziale Ausgabe empfunden werde . Alle , ine an seiner Wahrung inter¬
essiert wären/sollten anderen Gelegenheit geben , die seil Jahrtausenden
hochgehaltene , durch heilige Lieder verklärte Sabbathidee im Leben zu
verwirklichen . Im Anschluß daran wies Herr Rabbiner Dr . Vogel -
st e i n auf die Bedeutung hin , die die Sabbathidee sür die getarnte
Menschheit in sich trägt . Die Würde des Menschen ßei aus ihr zu folgern ,
denn mit ihr ist der Begriff der Arbeit genau so verknüpft , wie der Be - ,
griff der Ruh « als Aufgabe einer innigen Verbundenheit mit dem Ewigen
und Unbedingten . Obgleich die Schwierigkeiten unverkennbar sind , die
das praktische Leben der Verwirklichung der Idee ! entgegenstellt , so ist
es doch ein hohes Ziel , Leben , und Religion in Einklang zu bringen .
Herr Prof . Lieben aus Prag nahm daraus das Wort zu denr Haupt¬
referat . Er nannte es „ Sabbach in Rot " . Der Gedanke des Sabbath ,
den Hermann Cohen als den Inbegriff der sozialen Ethik kennzeichnet « ,
ist mit der Idee der Sonntagsruhe in weite Kreise gedrungen . Je weiter
jedoch der Gedanke der Sonntagsruhe dringt , desto mehr ist der Sabbath
gefährdet . Die Intensivierung des Wirtschaftslebens .zwingt den ein¬
zelnen . auf den zweiten Ruhetag in der Woche zu verzichten . Der
Kongreß der Schomre Schabbos hat verschiedeneMittel genannt ^ die der
Gefahr , welche dem Sabbathgedanken droht , abhetien sollen : Di « Re¬
gierungen müssen veranlaßt werden , die Gesetzgebung der Sonntagsruhe
so zu regeln , wie in Holland und Frankreich . MaN hat ferner vor¬
geschlagen , Proüuktionsstätten zu gründen , die am Sabbath geschlossen
sind und die Organisationen an ihre Pflicht gegenüber den sabbath -
haltenden Äiden zu erin ^ rn . Wichtig wäre die^ Durchsührung der
amerikanischen Fünf -Arbeitstagewoche . Die Jugend mutz^ ür den Sabbath
gewonnen werden . Der Redner charakterisierte daraus) die Vorschläge
der verschiedenen Länder zur Kalenderresorm, die eine besondere Gefahr
-ür den Sabbath bedeutet . Im Anschluß daran verlas Herr Dr . Freyhan
ein « Resolution gegen di « Kalenderresorm, unter die während der Pause
eine Fülle von Unterschriften gesetzt wurden . Danach betonte Herr
Rechtsanwalt Spitz die Würdigung des Sabbachgedankens innerhalb des
Liberalismus und sprach sich für die unbedingte Solidarität der Juden
aller Richtungen dem Sabbathgedanken gegenüber aus , für den früher
viele ihr Lebien hingegeben haben . Rechtsanwalt Iacobsohn wies auf
den ewigen tznlöslichen Zusammenhang zwischen dem heiligen Land , der
Lehr« und Lfm Volke hin und zitierte in der heiligen Sprache das Wort
Achad Haams : Noch mehr als die Juden den Slchbach bewahrt haben ,
hat der Sabhath di « Juden behütet . Siegmund Fraenkel fordere im
Namen der jugendlichen Angestellten , daß alle Kreise sich an der so¬
fortigen Lösung des Sabbathproblems beteiligen . Zum Schluß
charakterisierteFrau Dr . R a b i n den Sabbath als Len Schöpfer der mensch¬
lichen und der jüdischen Persönlichkeit und erinnerte di « Mütter an ihre
Ausgabe , ihre Kinder in einem Hause zu erziehen , das den Sabbath -
srieden zu verwirklichen versteht .

Da « jüüisch - theologische Seminar
Fraenckeliche Stiftung zu Breslau , Wallstraße 14 , ! beginnt das Winter¬
semester 1930 31 am 31 . Oktober 1830 . Die Aufnahmeprüfungen finden
am 28 . und 30 . Oktober 1830 , vormittags 8 Uhr . ftfttt . Das Vorlesungs¬
verzeichnis wird durch das Sekretariat übersandt . ,

"h S>c * 75 . Geburtstag

feiert am S . Aovember 18ZS Herr Solo G r ü n f t1 t>, Kaiser - Wilhelm -
S trotze 176 , früher langjähriger erster Vorsitzender de » Vorstandes der
Synagogen - Gemeinde Deuthen O S .

Den 75 . Geburtstag
feiert am 22 . Oktober 1830 der Kllrfchnermeister Herr Adolf Groß -
mann , Höfchenftrahe 7 .

Berichtigung .
Herr Isidor Becker hat seinen 83. Geburtstag bereits im Sep¬

tember gehabt .

flmtllfl» vlkWUMl- WmUr . . . .
Sondersitzung der Gemeindevertretung

Donnerstag , den 30 . Oktober 1930 , 18 ' 3 Uhr , Sitzungssaal ,
Wallstraße 9 , 11 .

Tagesordnung :
Antrag der Breslauer Zionistischen Bereinigung auf

Aenderung des § 6 der Gemeindesatzung ( Wahlalter ) dahin ,
daß die Zahl 21 durch die Zahl 20 ersetzt wird .

Der Borsitzende der Gemeindevertretung .
P e i s e r , Iustizrat .

Sitzung
der Gemeindevertretung der Synagogen - Gemeinde

Donnerstag , den 60 . Oktober 1960 » 19 U h r ,
Sitzungssaal , Wallstraße 9 , 11 .

T a g c ' s o r d n n n g :
1 . Mitteilungen . ' I
2 . Geschäftsordnung für die Gemeindevertretung .
6 . Errichtung eines Montesfori - Kindergartcu im Jugendheim .
4 . Kassentcvision ( Bericht der Rechnungsprüfer ) .
5 . Derwaltungsbcricht

Geheime S i tz u » $ :
5 Vorlagen .

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung .
P c i s c r , Iustizrat .

Spenden - Liste . '
Don nachstehend genannten Damen und Herren bczw .

Firmen sind Spenden eingegangen :
Lippmann Bloch . . 25 . — RM . I

. Bernhard Bruck , Kaufmann . 5 . — j
’ Büchsensammlung „ Neue Snnagogc " . . . 515 .96 „

' Willi Falk . '. . V . . . . 100 . — „
L . F . 10 . — „ .
Iustizrat Gumpert . 20 . — „
Dr . med . Hirschberg , Altheidc . 20 . — , ,
Apotheker Ewald Iakubowski . 20 . '— „
Sophie Kann . . 25 . — „

. Laura Kreutzberger . . . . .*• . 10 . — „
Nervenarzt Dr . Reinhold Kutner . . . . 22 . — „
Löwenberg A . 20 . — „
Adolf Pinkus . 20 . — , ,
Willi Reichmann . . . . ! . 50 . — „
Siegbert Sittenfeld ( Sühnesache ) . . . . 50 . — , .
Apotheker Dr . Schwenk . ICO . — , ,
Ida Weih . 20 . — „
Ungenannt . . io . — „
Ungenannt . . . 60 . — , ,
Ungenannt . . 5 . — „
Ungenannt Berlin . ^ . 150 . — „
Ungenannt 100 Pfund Fleisch

Allen Spendern sei an dieser Stelle herzlichst gedankt !
j Durch die Gewährung von Spenden seitens unserer Ge¬
meindemitglieder werden wir in die Lage versetzt , der außer -
jvrdentlich großen Not in unserer Gemeinde , insbesondere der
Des verarmten Mittelstandes , in größerem Umfang zu steuern ,
außerdem auch der Hausbettelei , mit der jetzt wieder ein arger
Mißbrauch getrieben wird , einigermaßen Einhalt zu tun .

Der Vorstand der Synagogengemeinde .
Jüdisches Wohlfahrtsamt .
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öle Wählerlisten
für die Wahlen zum Verlandslage des Preußischen Landesverbandes
jüdischer Gemeinden und fiir] die Wahlen zur Gemeindevertretung der
Synagogen -Gemeinbe zu Bi eslau am P ). November Ii>30 liegen

noch bi - !zum 31 . Oktober 1930
im Gemeindebüro , Wal1ftras >e 9 , täglich ^ außer Sonnabend , während der

»■Dienststunden von 9 — 13 Uhr össentlich zur Einsicht aus .
Einsprüche gegen die Nichtigkeit und Vollständigkeit der Liste sind

bis zum Ablauf der Auslegunzsfrist beirir Gemeindevorssand anzubringen .
Wählen tonn nur , wir ' in die Wählerliste ausgenommen ist . und

nur in dem Stimmbezirk , in chessen Wählerliste er eingetragen ist .
Di « Wählerlisten sind aich Straßen und Vororten angelegt .

- Wer in letzter Zeit ungezogen ^ ist , muß in der Wählerliste Nach¬
sehen , ob er im Wahlbezirk ! der alten oder der neuen . Wohnung ein¬
getragen ist . !

Wer in Eck - oder iurd ) ga |iiflsl ) äu .fern wohnt , muß tri
der Wählerliste Nachsehen , au » welcher Straße er eingetragen ist .

Breslau , den 9 . Oktob , « 1930 .
Der Kreiswahlleiter des Wahlkreises 4 ( Breslau ) für die Verbands¬

wahlen und Waalleiter sür . die Gemeindewahlen .
Golds e!l d , Keheisner Justizrat .

Bekanntmachung .

Wir laden , hiermit hllc mindestens 21 Jahre alten Ge¬

meinde - Mitglieder , die seit dem 29 . 9 . . 1928 der Gemeinde

angeboren , zu der am I \

30 . Nove m der !l93S v o n 9 — 17 Adr

stattsindcndcn Wahl von 21 Gcmcindevcrtrctcrn ein . Es

wählen die Wähler in den Straßen und Vorort e . n

mit dem A nfangs buchstabeni :

- - V — li im Freunhesaal , Neue Graupcnstraße 3 — 4 .

H — X in der Le ^singloge , Slgncsstratze 5

O — Z ini Gemcnidchaus ^ , Wallstrahe 9 .

Breslau , den 9 . Oktober 1930 .

Der Vorstand der Snnagogcn - Gcmeinde

Goldfeld , Gehhimer Justizrat .

Bekanntmachung

detr . Wahl zum Derbandstage des Preußischen Landesver¬

bandes und zur Gemeindevertretung der Synagogen - Gemeindc
Breslau .

1 . Die Wahlliste liegt vom 29 . September bis 31 . Oktober

1930 im Gemeindebüro , Wallstraße 9 , zur öffentlichen

Einsicht aus . ' ’

2 . Wahlvorschläge , von mindestens 100 Wahlberechtigten
unterzeichnet , sind bis 9 . November 1930 beim Unter¬

zeichneten Wahlleiter schriftlich einzureichen .

3 . Erklärungen über Listenverbindungen sind

u ) für die Landcsverbandswahl dich spätestens 16 . No¬
vember 1950 ’ -

1>) für die Breslauer Gemeindc - D ^ rtrctungs - Wahl bis
spätestens 19 . November 1930

beim Unterzeichneten Wahlleiter schriftlich abzugeben .

4 . Gewählt wird am

Sonntag , d e n 30 . November 1930 v . 9 - 17 71 h r .

5 . Es wählen die Wähler in den Straßen und Vororten mit

den A n f a n g s b u ch st a b e n :

. V — G ( Stimmbezirke I — 3 ) F r e if n d e s a a l ,

Graupenstrahe 3 - 4 .

II — X ( Stimmbezirke9 — 15 ) L e s s i il g l o g c , Agnesstr . 5

( ) — Z ( Stimmbezirke 16 — 22 ) E c m ei n d c b a u s ,

Wallstrahe 9 . -

In jedem Wahlraum hängt eine

Straßen und Vororte aus , die zu den Einzelnen dort unter¬

gebrachten Stimmbezirken gehören .

Breslau , den 9 . - Oktober 1930 .

Der Wablleitcrr

Goldfeld , Geheimer Iustizrat .

Neue

Aebersicht über die

n € iry
Begriff :

Welche Annehmlichkeit für

fleischig und milchig zu

Diese große Erleichterung ; bieten Ihnen -

TOMOR und PALMIN koscher

ie rituelle Küche —

gebrauchen !

DIE KOSCHEREN PFLANZENFETTE

TOMOR ^ PALMIN

elze und »

etersdortt

» Restaurant SCHAAL

' Tel . 583 66 18 Tel . 583 66

Tagesoedecke
von 1 . SO Mk . an

Mendspezlalittteii
von OO I>f0 . an

Ausrichtung von
Festlichkeiten

ln und auBer dem Hauaa

Erstklassige Ausführung tu icitgemlB . Preisen

die Mandelmilch - Mar¬
garine , hergestellt unter
Aufsicht seiner Ehrwür¬
den des Herrn Rabbiner
Dr . Wolf .
Tomor hat den Vorteil ,
daß Sie es zu allen Spei¬
sen ohne Unterschied ge¬
brauchen dürfen . Mit
Tomor zubereitete Ku¬
chen und Torten können
unmittelbar nach jeder
Mahlzeit - gereicht wer¬
den . In Tomor haben Sie
auch einen Brotaufstrich ,
den Sie unter Fleischbe¬
lag verwenden können .

i-

OBERRASCHEND , AUSGIEBIG
T.P.K. 1—92

! ' KOSCHER

das 100 ° / 0 naturreine
Cocos - Speisefett .

Sein reiner Geschmack
macht Palmin zum Ko¬
chen ; Braten und Backen
gleich gut geeignet . Es
wird selbstvom empfind¬
lichsten Magen mühelos
verarbeitet und ist wohl -
bekömmlich . Und noch
eine ausgezeichnete Ei¬
genschaft : es ist nach
Monaten genau so frisch
wie am Einkauftage .

- DAHER SEHR ' SPARSAM

_ Abitur
100V . Erfolg : 1980b ? 8tanden allePrüflinge !Anatali für Privatunterricht
liCKSieill » KiUcr -Wilh .-Str . 72. Tel . 30585
Honorar monatl . RM 30 . - . Sprechnt . lS % -U , 18H -X9

• Abendkurse für BerufetAtUre . Kein Maisenbetiieb .

Für Sehüler ( innen )
öffentlicher Schulen

^Nachhilfeunterricht
in Allen F &obem

einselm oder in Gruppen
IrMgridwr

I
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Bekanntmachung .

Aus der Stadtältesten Moritz - Moll -Stiftung ist ein Betrag

zur Verteilung an zwei würdige und bedürftige , verheiratete

hiesige jüdische Handwerker verfügbar .

Bewerbungsgesuche sind bis 31 . Oktober er . bei uns ein¬

zureichen .

Bresjau , 18 . September 1930 .

Der Vorstand der Synagogengemeinde .

Gefunden

auf Friedhof Cosel am 5 . August 1930 ein Paar weiße Damen -

Glacehandfchuhe mit schwarz - weißer Manschette . Meldung im

Büro . Wallstraße 9 . -

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

Unfntf !
Kauft wieder Wohlfahrt « briefmarke » , -Karten

und - Heftchen I9Z0 zu Gunsten der „Deutschen Nothilfe . "
Ser Erlös geht zu Gunsten unserer Mütter - und unserer
Jugendfürsorge .

Schriftliche , telefonisches und persönliche Bestellungen
nimmt entgegen _ _
Jüdisches Wohlfahrtsamt , Wallstraße 7/9 — F ernruf 542T&

Ei « Sacho -Gebetbuch _ ___ _
wurde beim Iweiggottesdienst im Konzerthaus in der Gardero e mit einem
anderen Gebetbuch vertauscht . Wir bitten das Sachs - Gebetbuch durch da »
Büro , Wallstraßc 9 , auszutauschen . U

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

Gefunden

ein Brillant - Rjng an der Straßenbahnhaltestelle vor dem

Friedhof Cosel .

Meldung im Büro . Wallstraße 9 .

Der Vorstand der Synagogengemeinde .

Laubhütte im 2üd . Iugendhesm .
Liebenswürdigerweise haben sich einige Breslauer Herren bereit er¬

klärt , uns Material und Handwerker zum Aufbpu einer Laubhütte im
Jugendheim zur Verfügung zu stellen .

Wir gestatten uns , auf diesem Wege den edlen Spendern im Namen
der Jugend unseren allerherzlichsten Dank auszusprechen .

Jüd . Jugendheim .

Im Hause Llücherplah 4 ,

ist der 1 . Stock , bestehend aus 5 Zimmern , Küche und Beigelaß .

für Wohn - oher gewerbliche Zwecke vom 1 . April 1931 ab

oder früher zu vermieten . Näheres durch den Grundstücks¬

verwalter Wittenberg , Oranienstraße 30 . Tel . - Nr . 31349 .

Ordnung des Gottesdienstes in den Gemeinde - Synagogen .
Alte Synagoge .

19 .—24 . Oktober : morgens 6M , abends 16 )4 Uhr .
24 . Oktober : abends 16 )4 Uhr .

I 25 . Oktober : morgens 6J4 , 8 )4 , Ansprache 954 , Schlich 17 .22 Uhr .
26 .—31 . Oktober : morgens 6 )4 , abends 16 )4 Uhr .
31 . Oktober : abends 16 .40 Uhr .
1 . November : morgens 6 )4 , 8 )4 , Ansprache 9 )4 , Schluß 17 . 10 Uhr .
2 .—7 . November : morgens 6 )4 , abends 16 )4 Uhr .
7 . November : abends 16 .25 Uhr .
8 . November : morgens 6 )4 , 8 )4 , Schrifterklärung 9 )4 , Schluß 16 .59 Uhr .
9 .— 14 . November : morgens 6 )4 , abends 16 )4 Uhr .
14 . November : abends 16.)4 Uhr .

1 15 . November : morgens 6 ) 4 , 8 ) 4 , Neumondweihe 9 ) 4 , Predigt 10 , Schluß ,

• 16 .50 Uhr . |
• 16 .— 21 . November : morgens 6 )4 , abends 16 )4 Uhr . J
' 21 . November : abends 16 .10 Uhr . |
22 . November : morgens 6 )4 , 8 ) 4 , Ansprache 9 )4 , Schluß 16 .41 Uhr .
23 .—28 . November : morgens 6 )4 , abends 16 Uhr .
28 . November : abends 16 .05 Uhr .
29 . November : morgens 6 )4 , 8 ) 4 , Schrifterklärung 9 )4 , Schluß 16 .37 Uhr . '

Trewendl & Cranier

Buchhandlung
Breslau ♦ Albrechtstraße 15

gegenüber Oberpräsidium

Abllg . Redihwissensdiatl
Behörden , Anwälte , Studenten finden ihren

gesamten Bedarf bei uns .

Lesesaal für 60 Personen mit aller ein¬

schlägigen Literatur , Entscheidungen etc .

zur kostenfreien Benutzung .

Versand nach a ' len Teilen der Provinz
sofort , porto - und spesenfrei .

Mietbücherei - Antiquariat ' )
Beratung

Emannel Graeopner
Damen - und Kinder - Moden

Breslau , jim Septem6er JQ3o .
Rint 35 . j

Sehr geehrte gnädige Trau :
Wir geßatten uns. Euer Hochwob[geboren ergeBenfi
mitzuteifen , daß wir unfere

Maß * und Modell * Aßteilung '
für Kleider und Mäntel Bedeutend Vergrößert Baßen .
Die Leitung diefer Aßteilung Baben tvir Herrn Benno
Brimtzer , Bisher Mitinhaber der !Ta . Hugo Cohn ,
übertragen . Diefer wirdfeine ganze Aufmerb/amBeit,
unterfiützt von Trau Tischler und anderen erften
Verlaufs Braßen, diefer Abteilung widmen .
Zur Befiebtigung unferer neue t Höfbfi- und Winter »
Modelle laden wir Euer Hochwoblgeboren ganz
ergebenfi ein.
Den Zettverbäftniffen Rechnung tri/gend, baßen wir
auch eine neue Abteilung für Kleider und Mäntel in
billiger und mittlerer Preislage eröffnet, aber immer
dem Grundfatz treu bleibend, nur gute Qualitäten
und 'ftreng moderne■ Erzeugniffe zu febr niedrigen
Preifen anzubieten .
Wir ßitten Euer Hochwcbfgeboren um Ihren un¬
verbindlichen Befuch .

* HochadhungsvoK

Etnariuel Graeuprter

ANZEIGEN ANNAHME : Druckerei Th . Schatzky A . - G „ Breslau 5 , Neue GraupenstraBe 7 24 « ea w4 244 es
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Zugendgottos )ienst Wl «j Synagoge . 15 ^ Uhr .
1 . November , 15 . Napember , 29 . November .

Eidra : 25 . Oktober m , 1

oember -" >v ” 0 , 22 .

Kalendarium Oktober/November .

November "f ? 1 ^ 8 . November x - 1' 1, 15 . No -

November nSir , 29 : November XXI

Haftarah : 25 . Oktober !" 7pv 1 . November lexn nöS , 8 . November

rnx ncxi , 15 . November jpi Tn l5v .ni . 22 . November ' n nan nvv .

29 . November vpv ' fps -i .

Das Lichtzünden muß am Freitag 3 Minuten vor Beginn des Gottes¬
dienstes erfolgen .

Nene Synagoge .^

Gottesdienst in der Hauptsynagoge .

24 Oktober : Freitag Abens 16 .45 , Predigt 17 Uhr .
25 . Oktober : Vormittags 9llli )r .

Nachmittag (Äugendgottesdienst ) 15 .15 Uhr .
26 . Oktober : Abendgotbesdienst 17 Uhr (Predigt ) .
31 . Oktober : Freitag Abens 16 .30 Uhr .
1 . November : Vormittag 9j Predigt 9 45 Uhr .
7 . November : Freitag Abettd 16 .30 , Predigt 16 .45 Uhr .
8 . November : Vormittag 9 !Uhr .

Nachmittag ( vugendgottesdienst ) 15 .15 Uhr .
14 . November : Freitag Abend 16 .15 Uhr .
15 . November : Vormittag 9 , Neumondweihe 9 .H0 , Predigt 9 .45 Uhr .
21 . November : Freitag Abgnd 16 .15 Uhr .
22 . November : Vormittag 9 Uhr .

Nachmittag (Äugendgottesdienst ) 15 .15 Uhr .
23 . November : Abendgojttesdiejnst 17 Uhr ( Predigt ) .

Gottesdienst in der Wochentogssynagog « .
26 .— 31 . Oktober : morgens 7 .15 , abends 16 .45 Uhr .
1 . November : Nachmittag 16 .40 , Sabdathausgang 17 .10 Uhr .

2 .— 14 . November : morgens 7 .15 , obejnis 16 .30 Uhr .
8 . November : Sabbathausgong 17 Uhr .
14 . November : Frei Hag Abend Spätgottesdienst 19 30

Uhr ( Predigt ) .
15 . November : Nachmittag 16 .20 , Sabbathausgang 16 .50 Uhr .
16 .— 21 . November : morgeys 7 .15 , abends 16 .15 Uhr .
22 . November : Sabbathaustzang 16 .40 Uhr .
23 .— 28 . November : morgesis 7 .15 , ahends 16 Uhr .

09
A
■fr
o
S Ottober

■c ! ' ■
1 s * i

! H S ;
M . 1 . 9 . 11B3 OT> anp
D . 2 . 10 . ; -11E3 DV
F .

3. 11 .
G . 4 . 12.
S . 5 . | 13. i
M . 6 . 14 . i
D . 7 . 15 . ; 7112101 K
M. 8. 16 . ni21D1 *2
D . 9. 17 .
3 - 10 . 18.
S . 11 19 . omn ' tp r ^ -tp
S . 12 . 20 . ,

M . 13. 2i . ! (Ci wrcrn
D . 14. 22. IfPQBJ ' rotp

- — I matn
M . I 15 . 23 . i min nnetr
D . 16 . 24 . ! <
F . >

17 .
S .

18. 26. ! mncc
>Rtumonbmribr
• VB3 ■0 -13 pi >«nriv

S . 19 . 27 . 1
M . ! 20 . 28 . :
D . j 21 . 29 . _
M . 22. 30 . snn ~n x

OttSfcUtt i
D . ! 23. 1 . 1inn *m ‘a
st - ! 24 . 2 . .

S . 25 . 3 . 1m ' 2 'n *= ' = o
S . 26 . ■ 4 . ;

M . 27 . 5 . -w rreon
D . 28. 6 .
M . 29 .

7 . |
D ; 30 . 8. "C ’on r -jcn
3 - 3 ! . 9. ;

1 1
•i X s

o °
© ! .8 *

i s
fi V

! l «

! 6 .
1 . 10 .

e . 2 . ii . _
i M. 3. 12 . ' 3T n ' jcn
: D . 4 . 13.

M . sr. 14 .
D . 6 . 15 .
F .

7 . ' 16 .
S . 8 . 17 . m ’i
S . 9 . 18.

M . 10 . 19 .
D . 11 . 20 .

M . 12 . 21 .
D . 13 . 22 .
F ' 14 . 23.
S . 15 . > 24 . .mv " n

Neumondwrihk

S . Iß . ! 26 . .M . 17 .
1 26 .

! D .
18.

| 27 .
! M . 19. 28
! D .

20 .
i

29.
Pslew

! F -
21 . cnrt mn

: S -
22 . 2.

mbin

i S .
23 . 3 .

s
! M . 24 . 4 .

D . 25 . 5 .
! M . 26 . 6 .

D . 27 . . 7 .
1 F -

28 . ‘ 8.
. S . 29 . 9 . « X ' l

: ® - l
30 . 10 .

Möbel

nur beim Fachmann kauft man gut und reell . . j .
Große Auswahl in Schlaff- , Speise- und Herrenzimmern , XQchen und Einzelmöbeln
fo . s49m : Wildner & Burkert , Tischlermeister , Gräbschener Str . 80

X Goldmann & 6 or x
Breslaü 5 , Tauentzlenplatz 6

X

« mpftehlt sich zur Lieferung von
bester oberschlestscher Hausbranbkodle.

- Beaunfvdlen - Lrttetts,
Stelnkodlen . Briketts ,

Saskott , Hüttenkoks und Holz.
i Telefon 85851 . V

Geschäftszeit 8 — 6 Ahr . XX

VreStaaer Lurus - Fuhrwcscn
vormals C . HEYMANN

Breslau 1 , Klosterstraße 97 - Telefon 58747
Gegr . 1736 Größtes Unternehmen am Platze

^ tegautesi Rutsch - Fuhrwerk
für all |e Gelegenheiten

Voruehme Vrivat - ÄutoS
Beste und zuverlässigste Bedienung • Prima Referenzen

llllimilHIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIItllllllllllllimilllllllllllllIliHinilllHinMIIIlitlHimL’INlIHNIMlIHHHIMIIIMMNWMMHMHIMNMIiaMMIU

ABzeigen - EnnaliMe : Druckerei 1h . Sriialzky A . G .
Breslau s . Nene firoapcaslr . ? / rerurul Nr . 244 « 5 , 2446 »

mranimmMiimiimuiiiiiiiHNmimuHMWiMiiijiuiuuwii. . . . . .

BÖSSERT

B RESLAU 5. Neue Schweidnitzer Str.15
EINZELVERKAUF HOCHPARTERRE

Mille - DDd MildDoos -Ooterridit
In Englisch u . Französisch iOr Schüler , und Beru s-
tätlge , einzeln u . In Zirkeln auch abends , schnell-

fördernd , grOncMch , preiswert , la Referenzen .
E . Schuftan
Staatlich geprüfe Sprachlehrenn

OabltxstraSe 172 , ’hpt . links . Fernsprecher 57812

Entfärben und N^ ulärben verfärbter
Haare durch bestpeschulte Kräfte

falon Jaenike
HöfchenslraBe 96 • Tel . 36818

Jüdische MffleWandsküdie ( E . V .)
Freiburger StraB » 15 , 1.

Sehr krälllger , bürgerlicher
MUtagellsch , 3 Gänge OO Pfg .
Am Freitag und Feiertags auch abends geöffnet

Mente academlca
ln separatem Rauns

TEE

frischar Import
hervorragende

Qualitäten

Soudiung ,
Ceylon u . Congo

Mischungen
Pfd . 4 .40 — 10 .-

» . Pohl
Broslau

Eigens Veikaufsstsllsn
Tn allen Stadtteilen
Tao - Import

Pabrlkff . Kakao
Schokoladen
Zuckerwaren
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Jugendgottesdienst
Neue Synagoge am 25 . Oktober , 8 . uni 22 . Rohember
Krankenhaus am 1 . November . j

u m 15 .15 11 h r .

Thoravorlesung .
25 . Oktober : n : I . B . M . Kap . 6 , ' Ä . 9 bis Kap . 7 . B . 21 .

' 1 . November : ^ -p 1. B . M . Kap . 12 . A . 1 bis Kap , 13 . B . 18 .
8 . November : I . B . M . Kap . 18 , V , 1—33 .

13 . November : mr **n I . B . M . Kap . 23 . V . 1 bis Kap . 24 , . V . 9 .
21 . November : rriBKi I . B . M . Kap . 1 , B 1 — 19 .
22 . November : rvtSr I . B . M . Kap . 23 . B . 111 bis Kap . 26 . V . 12 .
Freitag Abend Lpätgottesdienftam 14 . November

19 .30 .Uhr in der Wochentagssynagoge ( Predig I ) .
Abendgottesdienst in der Hau ^ tsijnagoge Sonntag ,

den 26 . Oktober und Sonntag , iden 23. Noveinber ,
17 Uhr «Predigt , .

Ü Konfirmation der Mädchen
Anmeldungen zum Unterricht nehme ich täglich ( außer Freitag )

8 ! - — 1014 Uhr in meiner Wohnung (Anger 8 , II ) entgegen .
Vogelstein .

, Trauungen .
86 . 10 . 16 Uhr Wochentagsslinagoge der Neuen Synagoge : Fräulein
' Paula Ostrowski , Hohenzollernstraße 78 , mit Herrn Hermann

Ossmann , Viktoriastraße 90 . *

Austritte aus dem Judentum
in der Zeit vom 6 . August bis 13 . September 1930 .

Kfm . Angestellter Willy Hauck , Weidendamm .3 .
: Oberdrucker Äsilhclm Rösner , Friedrich -Ebert - Straße 107 .

Prakt . Arzt Dr . Albert Rüben , Friedrichstraße 52 .

3n ’ der Neuen Synagoge sindet Freitag , den 14 . N o -
v e m b e r , 19 .30 Uhr , in der Wochentagssynaaoge ein Spütgottes -
d i e n st mit Predigt , am Sonntag , den 26 . ?O k t o b e r und 23 . N o -
v e m b e r , 17 Uhr . ' in der Hauptsynagogle einAbendgottes -
d i e n ü mit Predigt statt . 1 _

Der Vorstand der Synagogengemeinde .

Konfirmation en .
Barmizwah Alte Synagoge .

23 . 10 . Hans Mach , Lohn des Herrn Dipl . -Ing . Woltgang Mach und
dessen Ehefrau Sala geb . Gugig , Kleinburgstraße 17 .

1 . ll . Franz Lilvy Petzal , Lohn der Frau Elly Pegal geb . Karger ,
Sadowastraße 30 .

22 . 11 . Erwin Heinrich , Sohn des verstorbenen Herrn Carl Heinrich und
der verehelichten Frau Gertrud Lewin geb . Kempe , Sternstraße 66 .

Barmizwah Neue Synagoge .
1. 11 . Hans Weii .z, Sohn des verstorbenen Herrn Emanuel Weis ; und

der Frau Else geb . Waldmann , Krietern . Schloßparkstraße 13 .
29 . ll . David Müller , Lohn des verstorbenen Herrn Moritz Müller und

der Frau Rosa geb . Kesten , jetzt oerehel . Frau Moses Mendci ,
Lorenzgasie 11 .

2 " . 12 . Gerhard Leiser , Sohn des Herrn Theodor Leiser und der Frau
Meta geb . Kiesewetier , Hohenzollernstraße 77 .

20 . 12 . Hans Ulrich - chreuer , Sohn des . Herrn Martin Schreuer und
der Frau Else geb . Schalscha , Garlenstraße 34 .

20 . 12 . Klaus Wittner , Sohn des Herrn Georg Wittner und der Frau
Johanna geb . Koslowsky , Jriebestraße 6 .

27 . 12 . Klaus Tugendhat , Sohn des Herrn Dr . Otto Tugendhat rrnd der
Frau Toni geb . Spitz , Leerbeutelstraße 7 .

Uebertritte in das Judentum
in der Zeit vom 6 . September bis 13 . Oktober 19 ,30 .

1 Frau . I

Anzeige von Sterbefällen
nur an veerdigungsinspeklor Louis Neumann , Höschen -

strahe 97 , Telephon 364 58 , oder an

Israelitische krankenverpflegungs - Anstalt . hohenzollernstraße 96 ,
Telephon 300 47 , 300 48 , 38411 .

Beerdigungen .
Friedhof Lohestrahe .

11 . 9 . Minna Autor geb . Litten , Goethestrahe 68 70 , übers , nach Berlin .
14 . 9 . Samuel Anspach , Augustastrahe 128 .
18 . 9 . Berthold Holzer , Hardenbergstraße 18 .
22 . 9 . Konsul Theodor Ehrlich . Tauentzjenplatz 2 .

3 . 10 . Jda Zernik geb . Scherbel , Charlottenstraße 32 .
6 . 10 . Ferdinand Dresdner , Charlottenftrahe 42 .

s : 6 . 10 . Emilie Tuch geb . Bacher , Oranienstraße 3 .
9 . 10 . Jda Galewsky geb . Richter , Höschenstraße 89 .

10 . 10 . Esther Sachsenhaus geh . Goldstein , übers , nach Polen .

Friedhof Loset .
8 . 9 . Adolf Epstein , Gräbschener Straße 148 .

110 . 9 . Bianca Scheroschewsky , Augustastraße 31 .
10 . 9 . Catharina UrAach , Kronprinzenstraß « 77 .

' Musik - AbteUung :
Zu Tee und Tanz

iMd 15
Soeben erschienen Konzert - Direktion :

_ Lieder * und
Arien -Abend 21 . Dfct . :

Banne Toau - Tokii

Hainauer
nur Sthweidnifzer Strafte

empfiehlt

SduifcUten -
AbMhMOs

Jidisde Mallplatta
in proOer Auswahl Budi - Abfeihind :

KIM ,
iril & eUem .■ ■4cr ,readiintni

Erleid

Siegfried Gadiel
Möbeltransport

«wischen beliebigen . Orten

Wohnongstaasdi
Spedltlemen aller Art

Frelbnrger Straße * v
Fordern Sie nnrer bind Hohen Eortscmoenhlsg

40 remsrcdKr

nntmtniiimmiiimiMi . . . . .

restlos

sduiftlife bnitii .
m tWczldenertllßiina

Spcz . : laaMftPI nit nl ikn Ga. — tif Ind 1 Jahr sduiftlidO Kammerjägerei H . Junk
Breslau 21 — Telefon 32S 24 — Herders * . 43

iilniliiiiiuiniiiiiiiiiimnuiiiuiHiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiitiiiimiuiiimiiniiiiiiuuiiiiiiiiiuiiuiniiniifniniiiiineiiiiiuiiiiiiiii

„ Daß die Oper neu erstark ' ,
zahlet mindestens zwei Mark !"

Verein Opernhilfe s . D .
Geschäftsstelle im Stadttheater . /

Fernsprecher 22501 I

Eio gitez IbatBris gewährt H UM
r!:iiiiiitiiriiiiiiiinifiiiHttmiftiinfinitiiiitiitiiiiitiiMitiiiiiiiiitiiiiimitriiiiiHiiiiitiMiiMiiiiiiiriii

Kelche Auswahl von RM » 7 .50 an bietet

Dipl . - Optiker
Mitglied der Knnden -Kredit

G . m . b. B .
St &dttheeter

srrsdeüber

Elektro - Gellert

empfiehlt sich rar Ausführung

eleklr . Anlagen aller Art

Sjciil - Iltiili Br ü*ftrtatil - üli| n ft PrinhnfcayR, Üt». iirta &nkna «Jt. Jetzt nur /1pemnrf3 ? r54

i



Ztr . 10
=r

Bretlaoec Züvtjlye » OemelaOeblatl 165

11 . 9 .
12 .
13 .

<£
15 .
lli .

9 .
9 .

lö . 9 .
lö . 9 .
17 . 9 .
17 . 9 .
21r 9 .
22 . >9 .
25 . 9 .
26 . 9 .
2K . 9 .
20 . 9 .

3 . 10 .
(i . 10 .
0 . 10 .

10 . 10 .

n

Paul Rosenblum , Freiburger sStraße 17 .
Alexander Schein , Sonnenstrctße 7 .
Pelagia Pulvermachcr , Auguftastraße 35 .
Marie Silbermonn . I Telegrapbenstraße I .
Hedwig Rosenthal geb . Jacobpwitz , Gabisistraße 21 .

Heinz Lewin , Trinisasstraße 5 .
Hugo Bergmann . Hubenstraß « 5 :».
Paul Eugen Richttr . Hedwigstraße -1.
Max Peiser , Freibürger Straße 19 .
Bernhard Hirsche !, Peuüorsstraße HO.
'Armin Süßer , Zimmerstraße !l4 . ,
Louis Stiastny , Viktoriastraß «! 33 .

Heinrich Dresdner , djerliner Plag 11 >.
Emil Barlenstein , Körnerstraße 40 .
Georg Löwy , Äiktoriastraße tsö .
Mathilde Berisch , Altbüßerströße 54 .
Ernestine Königsbeeger geb . Bentscher , Schwerinstraße 31 .
Solo Adler , Schmiedebrücke 42 .

Felix Schenkaloweki , Gutenbesgstrahe 5 .
. • " ■ i.

Ilus dem vereinsleben .

\

DAS
VÄHRZBCHEN
Dffi QUALITÄT

imimi iihim i imiii

Donnerstag 20 -̂ 21
Willy Cohn : ,

Beginn : 30 . Ätyber .
soziale Gedanke und das ,

•n

Sonntag , den 26 .

Zreie Möischo Volkshochschule vreslau
Vorlesungsverzeichnis

für das 23 . halb emefler (Oktober/Dezember 1930 ) .

E r ö f s nzi nff
Ock t ob e t , vormittags 11 Uhr .
I Lessing -Kog « .

mit einem Vortrage des Herrn Prosessor Dr . Martin B u b e r :
„ Der Ursprung des Messianismus " .

1 . Prosessor Dr . Martin Puder : .̂ Frühzeit und Krisis des jüdischen
Messianismus " . !

2 Doppelstunden , Montag , den 2 ? ., und Dienstag , den 28 . Oktober ,
Lessing -Lhge .

Cohn : .̂ Jüdische Philosophen der Gegen -

20 — 21 ,30 Uhr . in der
2 . Studienrat Dr . Alfred

wart " . Arbeitsgemeinschaft

6 Stunden .
3 . Studienrat Dr .

Judentum " .

6 Stunden . Mittwoch 20 — 21 Uhr . Beginn : - 9 . Oktober .
4 . Prosessor Dr . I . Hei ne mann : „ Einleitung in den azadischen .

Midrasch " . '
5 Stunden . Montag 19 — 20 Uhr : Beginn : 3 . November .

5 . Dt . Else Rabin : „ Moderne Kultursorderungen und - jüdisches
Frauentum " .

5 Stunden . Dienstag 20 — 21 Uhr . Beginn : 4 . November .
Vorlesungen Nr . 2 — 5 : Realgymnasium am Zwinger , t

Beginn des Kartenverkaufs : 16 . Oktober , 10 — 17 Uhr ,

, Sekretariat Agnesstraße 5 , II . ( Fernspr . 260 20 .) Vorlesungs -
Verzeichnisse daselbst .

verein jüdischer Frauen . ~

Bon Sonntag , den 30 . November bis Donnerstag , den 11 . Dezember
inkl . , findet in der Lessinglog « eine Cbanukkabmessc der Handarbeiten
jüdischer Frauen statt .

Zur Beachtung !
5 » wird besonder » daraus hingewiesen . daß der Vorstand sRilual -

kommission ) der Gemeind « für die rikoelle Zuoerläsfiakeit der im
Anzeigenteil de » Gemeindebiatte » empfohlenen waren reine Gewähr
übernimmt , soweit e« sich nicht um Geschäfte handelt , die der Aufsicht
der Gemeinde unterstellt sind .

Auto Fahrschule
IC

„ Sile
Breilan II , Tarn

Fanupracbi

Sonatoriuin FriedrldiäiOlie
• i ! « « • 8 adObernlghD . Breslau

tzlenttr . |34 n =
3486 » I — W

Erste Schule Schlesiens J
iiiiiiiiiiinmiiiniiiiiiiiiiniiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiini^

Tel . 424

Für InnetL Krume , Nervenkrank« a. ErTwlunooedürittye
(Getsteskr. euigachl .) — Abteil « , für Zuckarkr .
Tacesutz : I. Klasse It —14 RM„ II . Klasse 7-50 RM.

Chefarzt Dr . liSblseii — 3 Aerxte .

Prospekt Nr. 1 gratis.

V Julius Jirtinm 5
\ y vereid . Dolmetscher N(t \ für Englisch u . Französisch (•
•) . \ f. d. Landger . - Bez. Breslau H
<t \ Opltzstr . r » Telefon 36759 Z
n Hebersetzungen alter Ctrt .i t )

' « fndlhcft Sranaiis . fpaniacA A '

Für das Israelitische Waikcnhaus inj Breslau
wird | | ] | | | | A gesudht , die die Wirt -
eiijc UUIIIv schaftsführung überwacht
und die körperl , und geistige I liege der weibl
Zöglinge übernimmt . Schriftl . Offerten an denVorstand des Izraelitiscp . Waisenhauses

Gräbschener Straue 61 . .

I

Autodrom Terstop/un ^ ?
Gvo ^ Gara ^ en - Paak Lesdinitzer 's _

Robert Helder
Breslau 21 , Brandtnburfsr Straft « 18/17
Fernsprecher 9739 . — Einzelne Giraten frei .

Srdkeimrafspilfen f
Mohren - Apoihtkt , Breslau l , BlüeherpL 3

Anzelgen - Annohme : Druckerei Tb . Scbatzky A. - G « Brestaas , Hede Graupenstraße 7

Jüdische Volksschule
kür Knaben und Mädchen , 7 qtufig mit z . Zt . 11 Klassen

unter ptaatlicljor AufsichtRehdigerplatz 3 .

Für das 1 . und 2 . Schuljahr je eine Parallel - Klasse

im Schulhiause , Minoritenhof 1/3 .
' Lehrplan der städtischen Volksschulen .
Jüdische Unterrichtsfächer im Rahmen des allgemeinen

Lehrplans .
Schulfijei sind der Sonnabend

und z . Zt . für ' die 2 unteren Jjahrgänge auch der Sonntag .
Anmeldungen für alle Klassen nur Rehdigerplatz 3
täglich 8 —’ /49 Uhr pei dem Schulleiter Feilohenfeld .

Höhere Jüdische Schule
für Knaben und Mädchen , Sexta bis Obersekunda

nach dem Plane des Reform -Real -Gymnasiums .
Unter staatlicher Aufsicht .

' Menzelstraße 100 . .
Neuere Sprachen in den unteren Klassen ,

in den höheren Klassen Latein , Religions - und jüdisch -wissen¬
schaftlicher Unterricht innerhalb des Stundenplans .

Sonnabend schulfrei in allen Klassen , in Sexta auch Sonntag .
Anmeldungen für alle Klassen

Montag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag 9 — 10 Uhr beim
stellvertretenden Leiter Dr . Speyer .

1 - — I

BRESLAUER PAKETFAHRT - GESELLSCHAFT
Btulau , TauantzlanstraOa 107—111 / Fernsprecher Samrnelnummer 52371

Spedition . ! Iflobellranspoil Lagerei



166 Breslauer Jüdische » Gemein deblall Nr . 10

^ üüisch . theologisches Seminar in Breslau
( Fraeuckelsche Stiftung ) .

2m Winten ' cmester 1930/31 werden folgende Vorlesungen und
Uebungen gehauen werden :

1 . Herr Seminarrabbiner Prof . Dr . Michael Guttmann wird lesen :
1 . Talmud A Baba Bathra , Abschn . III Di ., Do . 8 — 9 . 20 , Sa .

1030 — 12 .

2 . Eber ; Haeser A , § 1— 17 . Mo . u . Mi . 8 — 9 .20 .
3 . Apologetische Hebungen . Fr . 11 — 12 .30 .

2 . Herr Dozent Pros . Dr . Isaak Hrinemann wird lesen :
1 . Ueberblick über die Geschichte des jüdischen Denkens im Mittel¬

aller . Di . 9 .30 — 10 .20 , Fr . 10 .20 — 11 .
' 2 . Lektüre aus Maimunis More , A . Di . 10 20 — 11 .
3 . Grundzüge einer jüdischen Homiletik . Sa . 17 .20 — 18 .
4 . Homiletische Uebungen . Fr . ab . nach dem Gottesdienst .
.V Talmud , B , Rofch Haschana I . Mo . , Do . 8 — 9 .20 .
6 . Hebräische Grammatik ( Fortsetzung ) . 8 , 6 . Mi ., Fr . 9 .30 — 10 .20 .
7 . Aramäische Grammatik , B , C . Do . 9 .30 — 10 .10 .

3 . Herr Dozent Dr . Albert Lewkowitz wird lesen :
1 . Der Einfluß der Romantik auf das Judentum . Mo ., Do . 10 .20
bis 11 .

2 . Die religionsphilosophische Krisis der Gegenwart in ihrer Be -
deutung für das Judentum . Mo . 9 .30 — 10 .10 , Mi . 10 .20 — 11 .

3 . Di « Weltreligionen des Orients . Mi . 11 .20 — 12 .
4 . Uebungen zur Philosophie der Romantik . Di . 18 .20 — 19 .30 .
5 . Religionsg ^ schichtliche Uebungen . Mi . .18 .20 — 19 .30 .

1 . Herr Dozent Dr . Israel Rabin wird lesen :
1 . Bibelexegese :

a ) Das Buch Hiob . A ( Fortsetzung ) . Mi ., Fr . 9 .30 — 10 . 10 .
10 I Samuel . B . Di 10 .20 — 11 , Mi . 8 — 8 .40 .
c > Megillot , B . Mi . 8 40 — 9 .20 .
,1) Der Pentateuchkommentar des Rasbam , A . Mo . 11 . 20 — 12 .

2 . Grammatik : Di « Syntax des Hebräischen (mit Uebungen für
Fortgeschrittene ) . Mo . 9 .30 — 10 .

. 3 . Geschichte :
a ) Von dem Untergang des 2 . Tempels bis zum Abschluß der

Mischna . Mo ., Do . 1K .20 — 19 .
1») Das Sendschreiben des Gaon Scherira . Do . 9 .30 — 10 .10 .

4 . Talmud : Horajot , A . Fr . 8 — 9 .20 .

5 . Herr SemHorafsiftent Dr . H . I . Zimmels wird lesen :
1 . Das Gemeindeleben der Juden im Mittelalter . Di . 17 .20 — 18 ,

Sa . 18 .20 — 19 .

2 . Historische Uebungen : Lektüre historischer Responsen . Mi . 17 20
bis 18 .

3 . Talmud 8 : Sabbath II . Di ., Fr . 8 — 9 .20 .
4 . Liturgisch « Vorschriften . Mi . 12 .20 — 13 .
5 . Talmud C : Auswahl aus Berakot . Mo ., Do . 8 — 9 .20 .

8 . Herr Amtsgerichtsrat a . D . Dr . R e ch n i tz , Verwa .ltungsdirektor oer
Synagogengemeinde , mit der Abhaltung von Vorlesungen am Seminar
beauftragt , wird lesen :

Die rechtliche Stellung des Judentums in Preußen . Mi . 17 .20
bis 18 .20 .

1 . Staat und Kirche ( geschichtliche Entwicklung ) .
2 . Stoatskirchenhoheit und Judentum

a ) bis zur Reichsverfasiung ,
d ) nach der Reichsverfassung .

3 . Die Rechtsstellung der Synagogen -Gemeinde
a ) Selbstverwaltung und Staatsaufsicht ,
b ) die Gemeindekörperschaften , ihre Zusammensetzung

und ihr « Aufgaben .
' 4 . Die Rechtsstellung der jüdischen Verbände .

7 . Herr Direktor Glaser . Leiter des Jüdischen Wohlfahrtsamtes , mit
der Abhaltung von Vorlesungen am Seminar beauftragt , wird lesen :

1 . Die Kinder - und Jugendfürsorge und das Recht der Minder -
jährigen , unter besonderer Berücksichtigung der jüd . -sozialen
Arbeit . Mi . 12 .20 — 13 .

2 . Entsprechende Uebungen , Besichtigungen usw . Rach Verein¬
barung .

Beginn der Vorlesungen des Winter - Semesters : 31 . Oktober 1930 .
Aufnahme -Prüfungen : 29 . und 30 . Oktober 1930 .
Alle Anfragen sind an das Unterzeichnete Kollegium zu richten .
Breslau , Wallstrahe 14 , den 1 . Juli 1930 .

Das Dozentenkollegium des jüdisch - theologischen Seminars
( Fraenckelsche Stiftung ) .

Dr . Rabin , z . Zt . Vorsitzender .

Der Prooinzialverband des Jüdischen Frauenbundes für Rieder -
und Oberschlesien

erössnete am 31 . August 1930 in Breslau seine Hauptversammlung unter
dem Vorsitz von Frau Paula ^ Ollendorff . Herr Sanitätsrat Dr . Bach
wünscht « namens des Borstandes der Synagogengemeinde den Verhand -

PaulaOllendorff - Haushaltungsschiile
der Breslauer Ortsgruppe des Jüdischen Frauenbundes

staatlich srenebmiKt — streng ritaeil geführt — iq modertr erbautem Internat
Beginn des Wintersemesters 1 . Oktober .

Anmeldungen Interner sowie externer Schülerinnen nimmt entgegen und
Auskunft erteilt ,

Räte Sternberg , Breslau 18 , Lindenallee 6 .

O Fischgeschäft H . Rahnier N
* Viktoriastraße 82

empfiehlt ständiges Lager in

frischen Fluß - und Seefischen
Lieferung frei Haus . Telefon 396 86 .

Tanzkursus
Rptrinn • flr A* ß “ <*r 3 . IlaTemb « rFür FartSMchrittenc 4 . N. vembcr

4 Wochen Mk . 10.— Jahr Mk . 20 .—
( 1j Stunden ) (30 Stunden )

Teilzahlung

Einzelunterricht jederzeit
Privatkurs * nach vorheriger Vereinbarung
N&heres durch Prospekt oder Telefon 5C6 11

Tanzschule Noack , TaoeotZieDStr . I

Sdiks DienenwaDenhonig
wie er von den Bienen eingetragen wird p . Pfd . 2. Jo Mk . undreinen schles . Bienenhonig
das Beste , was es gibt , kauft man direkt beim Imker in

SpezJalgeadiXft für BienenzuchtGeorg Junggebauer , Bmlai S, Berliier Str . 28
Preis p. Pfd . 1-50Mk . Von «o Pd . ab frei Haus in Breslau .
Mfaa : 9 Pfd . Mtto 14.— Mk. , 5 Pid . S — Mk. Ueberalituu
franko . Nadm . 30 Pix . Aiifkttrunjsacb .rift grati » nsd frei .

Renovation
von Wohnungen und 'Geschäftslokalen

Fassadenanstrich

KYlater - (Xrßeiten
aller Art

geschmackvoll - preiswert - dauerhaft

Siegmund Cohn
Schiller Straße 10

Fernsprecher 34648 Gegründet 1898

Kaufm . Privatschule
Charlotte Schäfffer

Nudorfatr . 33 Fertiepr . 81633

Franz , und engl . Handelskorrespondenz
Franz , und engl . Stenographie
Durchschreibe - BuchhaHung

Auf Wonach Prospekt

Inserate
In unserem Blatte
haben die größten

Erfolge !
Dos DellkoteuenlioD ! om Frlenederg

Joseph Pols
Breslau 18 , Kalser - Wiltielm - Str . 127Telefon 34878

liefert bekanntlich am frischesten alleLebens - und Genußmittel
prompt ins Haus

erstes Stbiesisdies ■elatdnatfs -Unteriif hmen
Inh - : Wilhelm Philipp

reinigt wie neu
wände , Dechen und Tapeten

schnell — billig — ohne Schmutz
Geschäftsstelle : U r8ulinerstraße 7a , Telefon 21285

Wohnung : Kreuzstraß « 45 . Telefon 25110

BiOX - ULTBA ‘ ZAHNPASTA im die richtige , sie macht die Zlboe
Mendend weiß *. beseitigt Mund *
erueb , spritzt nicht . Ist hoch *

vonientriert , daher so sparsam ,
hi x Ilb A . Qa , Dresden
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lungen einen guten Erfolg . >Nachdem Tfrau Angreß -Beuthen den Kaste » ,
bericht erstattet hatte und ;3rau Anna Kahn -Neiße in den Vorstand
kooptiert worden war , gab Frau Mascha Meyerstein einen eingehenden
Bericht über die „ Blindensiiitsorge " . Jj rau Paula Ollendorsf dankte Frau
Meyerstein für ihre vorbildliche Arbeit , die ihre ' Anerkennung in Der .
leihung des -Paula -Ollendorfs -Preises für eine große soziale Leistung
jinden wird ( was bereits inzwischen jeschehen ist ) . — Der Bericht über
„ Religiöse Arbeitsgemeinschatsten " (Re . Marie Thilo ) gab ein sehr er -
treuliches Bild . Sie stnd entstanden ius der Erkenntnis , daß die Ver¬
breitung jüdischer Ethik und !Religion in den Provinz gemeinden dringend
notwendig ist . Frl . Studienass . Foerder - hielt religiöse Arbeitsgemein¬
schaften in Namslau , Glatz , Neiße und Waldenburg ab . Vorträge wurden
mit großem Erfolge von Frau Paula Ollendorsf gehalten in Waldenburg .
Glogau , Brieg , Neiße , Lieg » tz, Guhran , Namslau und Jauer ; von Fra »
Dr . .Meidner in Waldenburg , Namslgu und Bunzlau . Die religiösen
Arbeitsgemeinschasten sollen im kommenden ' Winter in allen genannten
Vereinen fortgesetzt und in vielen neu eingesührt werden . j

Es folgt Frau Daniels Bericht iber die Phönix -Versicherung , für
die sie Abschlüße in ganz Schlesien bu ch den Frauenbund tätigt .

Die - Frage : „Wie gestalten wir die Zusammenarbeit mit der
Jugend ? " wurde von Frau Waula Ouendorfs einleitend behandelt . Sie

steht im Vorbild das beste Erziehungsmittel . ' Sir . verlangt von der
Jugend , daß sie sozial , anständig und fleißig , sei : Jungsein an sich be -
rechtige nicht zur Ueberheblichkeit . Zwei Dinge sind zur Verständigung
notwendig : Vertrauen und Wahrheit . — In Ergänzung spricht Frau Dr
Rabin von einer „ Enlbürgerlichung der Jugend " ,' die sie aus eine „ Ent >
bürgerlichung der Familie " zuräckführt . Frl . Dr . Oppenheimer hall es
für schwierig -̂ die Jugend zu sozialer Arbeit heränzuziehen aus Mangel
an Zeit . Aber Mädchen , die sich für den Beruf ' als Sozialbeamtin vor¬
bereiten . wären dadurch zu gewinnen , daß man ihnen Einfluß gewährt
und Knien die Arbeitsgebiete erschließt , für bi « sie besonderes Interesse
haben , z . B . Jügend - und Geiährdetensürsorge. Berliner Jugend leistet
bereits in Waisenhäusern und im Erziehungsheim Wolzig nützliche Arbeit .Frau Grete Bial behandelte die Frage : „ Wie gewinnen wir die
Jugend für die Bundesidee ? " in praktischem Sinne . Sie wünscht Ver¬
anstaltung von Diskussionsabenden , Aussprachestunderi , für junge Mütter
Nurse über p ' ychologische Fragen , Säuglingskurse . Auch das Thema :
„ Wie führe ich einen modernen Haushalt '?" müßte behandelt werden .

Zum Schluß wies Frau Emmy Vogölstcin darauf hin , daß im Büro
der Kindersürsorge Praktikantinnen und zukünftige Wohlsahrts -
pslegerinnen ihre praktische Ausbildung erhalten . .

Nach einem gemeinsamen Abendbrot versammelten sich die Teil -

Tuchhaus

F. A . PPAUSE
das Breslauer Spszr ^ lhaus für

Damen - u . Wertcnsfoife
Mantelstoffe , Kostümstoffe
Kleiderstoffe , Seidenstoffe
Ohlauer Straße 516 Sdhuhbrücka 78

HUT¬
ROSENTHAL

zeigt stets das Neueste

der Mode zu billigsten
Preisen Hanptoslschlft :BlOcherplatz 5

Zwalgaeschlft :
N .SchwcIdn . Str . Sa

PI ETSCH MANN
SADOWASTRASSE 59

' FERNSPRECHER NR . 36309

STICKEREIEN ALLER ART
HOHLSAUM ZIERSTICH • KNOPFLÖCHER , USW .

Glaser
DUderdnraHnmn

führen aus

Ifen
den

Schubert & Weigell
Breslau 13 , Gabitzstr . 45

Telefon 36316

V

/ \

- i1

m

NEIN -

die Liebe macht nicht
blind !

V weil . . . alle Frauen
eitel sind !

Jnd natürlich wollen sig aufl
sn Auierwählt . n stolz s . in - l

iManch . r hat higr für wenigl
ICold den äußeren Menschenf
Ivon Köpf zu Fufj auf Be -
Iwunderung umgesteHtl
■Auch Ihnen kann geholfenI
Iwerden : prachtvolle Mänlell
| hängen bereit . Willkommenl

' kaufzwanglosen Besicht !-Izurl

Unsere Schlager ;
Harren - Ulster

Moderne Farben u . Formen ,
2 rhß . mit ßuhdgurt
39 . - , 49 . - , 59 . - ,

Damen - Velour -
MSntel Neueste Mode¬
farben m . großen Pelzkragen
ganz auf K.- Selde gefüttert
39 . - , 55 . - , 68 . - ,

Alle Einkäufe wie üblich gegen

8 Monate Kredit .
Ohne Anzahlung

für unsere alten GetchAfttfreunde . Beamte . Fertangeitelite
und Jedermann In gesicherter Wirtschaftslage . Keine Be -

w , ♦a ^ ^ denkzelt keine peinlichen Nachfragen bei Vorgesetzten . Benoraen
od . Nachbarn . Individuelle , entgegenkommende , dükrete Bedienung ,

1 Eine herrliche l bieten unsere

r ’IOUCflfVlIaU 6 groß . Schaufenster

nCRCAE ^ Deutsche Bekleidungs -UCDCUC Gesellschaft m . b . H .
Das große Modekaufhaus mit Kreditbewilligung
Broslau 1 , JunkernstraSe 38 *40 ( am Christophoriplatz )

» I

i
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Ober 2000 Jüdische Handwerker
sind dem „ Zentralvcrband Jfidischer Handwerker Dentschlands u angeschlossen . Kollegen und Frennde der Hand *
werkersache meldet Ench noch heute in unserer Geschäftsstelle Richard Kempe , Gaitenstr . 82 - : : Tel . 54716 . -

ROBERT PRINZ
Inh . Moritz Prlnx . InslslUUouSBeister

Reuicheitrsfle 47/48 . psrttrrs ut 1. Stag «

IBeleuchlungskörper

für jede Beleuchtungsart
Ausführung ' elektrischer Licht«
und Kraftanlagen

AUSFÜHRUNG VON LICHTREKLAME

Telefon S4412

Renscheslr. il/l2a .airtenstr .S4

Größte Dresiooer medianlsdie
SdiDhlnslandsetzanas - rabrlk

baman - Besohlung ( Kernleder )
bis Größe 38 . . Paar nur jm
von „ 3T— 42 . . .. 1. « B | , 7NDamen - Abtfttze 35 — 55 Pf . ■ ■ ■ w
Harren - Besohlung ( Kernleder )
bis Größe 42 . . Paar nur je JOB *
von 43 —47 . . „ 2 .45 2 , 25
Herren - Absitze 50 - 95 Pf .
Firb . n Pur 5O — 90 Pfennig .

Eilige Reparaturen Iw 20 Minuten

Inhaber : Kurt Schneldentann
QabitzatraSe 42 ( Fsbrikfebende ) * Telefon IMU

nehmer der Tdgustg zu einem Tee . Ein LinMiel , dos die Haushaltungs -
>chule und das Keate -Gultmann -Heim zum Inhalt hatte , wurde aufgeführk .

In der . von Frau Emmy Vogeistein geleiteten Abendversammlung
- /pracheFrau Paula Ollenüorff über : „ Die Gemein 'chaftsidee im Bunde

innerhalb der Tagesfragen " . Sie ging im wesentlichen auf die Reichs -
kügswahlen ein . und wies auf die besondere Bedeutung der diesmaligen
Wahlen für die Juden hin .

3fr . Waifen - verpflegungs - Anflall .
S p e nde r l iste .

Auf unseren Jubiläumsausruf in der Augustnummer des Gemein .de -
blaltcs und anläßlich des Neujahrsfestes find uns Geldspenden zugegangen

• -.ion lioüis Schlesinger , Rechtsanwalt Dr . Josef Dienstfertig , Or . med .
I . Friedeberg , L . Oelsner , Walter Oelsner , Ldenund Oelsner , Hans
Holzer - Waldenburg , Paul Sarne -Glogau , Hans Llppmann , Frau Hugo
Elias . Wir danken den gütigen Gebern und erbitten w . itere spenden
auf unser Postscheckkonto 45626 .

hebräische Sprachschule „ Kirsath - Sepher ." . Breslau .

Das Wintersemester 1930 31 hat am 16 . O k t .o d e r
begonnen .

Der Unterrichts findet frühmorgens ,- nachmittags und abends im
jüdisch -theologischen « eminar , Wallstraße 14 , pt ., Zimmer 4 , statt . Für
Fortgeschrittene bestehen spezielle Kurse für T ' nach , Mstchna , Agada ,
Grammatik , msttelalterlich « und neuere Literatur . Zu Beginn des
Semesters werden zwei neue Ansängerkurse — für Kinder

, und Erwa ch ^ e n e — eingerichtet . 1
Folgende sonderkurse besteheni . . •
Literaturkursus A . Die romantische und realistische Schule

der neuhebrästchen Literatur iM . ' I . Lebensohn , Mapu , Gardou .
Smolenski , Mendele -Mocher - Lepharim ) , Lektüre und Vorträge .

Literaturkursus ?>. Lektüre und Besprechung der neu er¬
scheinenden hebräischen Werke .

Jm Lause des Semesters werden sechs Vorträge über aktuelle sozial -
oolitische Fragen gehalten werden . Thema und Zeitpunkt werden recht¬
zeitig bekanntgegeben .

Anmeldungen für alle Kurse stets Montag , Mittwoch ,
Donnerstag 19 — 20 Uhr , Wallstraße 14 , pt ., Zimmer 4 .

Mitteilungen des Reichsbnndes jüü . Frontsoldaten
C . v . Ortsgruppe vrrslau t . v .

I - Wir haben den Tod zu beilagcn unseres lieben Ehrenkameradcii
Samuel Anspach und unseres lieben Kameraden Rechtsanwalt Heinrich
I . E o h n . Wir werden den Verstorbenen ein ehrendes Andenken dewahrc » .

II . Für die Reichstagswahl hatten wir auch in diesem Jahre einest
Schleppdienst eingerichtet , der unter der bewährten Leitung unseres .
Kameraden Herbert GadjeI Ausgezeichnetes geleistet hat . Allen Helfer » ,
insbesondere dem Kameraden G a d i e I , dem Jüdisch - liberalen Jugcnd -
ocrcin , der Verbindung im K . C . „ Thuringia " , dem „ Jüd . Schwimnwerein "
lind nicht zuletzt unscrm Büro gebührt unser Dank und unsere Anerkennung
siir die aufopfernde Mitarbeit .

Auch den Freunden unseres Bundes , die sich persönlich und mit ihre »
Antos uns zur Berfügung stellten , sei an dieser Stelle nochmals gebanst .

III . Unsere I . Mitgliederversammlung nach den Sominerfericn aln
Sonntag , den 5 . Oktober im „ Borwärts " - Saal war gut besucht und der
Aussprache über die Auswirkungen des Wahlausfalles für unfern Dnisd
gewidmet .

Der Borsitzende gab einen Bericht über die Soinmcrarbeit und über
das , was wir in der nächsten Zeit zu leisten hätten . An der Diskussion be¬
teiligten sich die Kameraden : Dr . Georg G o l d s ch m i d t , Rechtsanwalt
Keiler , Rcchtsanroalt F o e r d e r , Prager , L i m m e n a u e r ,
Matzdorff , Frühling und h o f f m a n n . .

IV . Die nächste Mitgliederversammlung findet am Svnntag , den !? .
Rvvcmder 1930 statt . Rähese Benachrichtigungen ergehen i rch . >

V' . Als neuhinzugetretene Mitglieder begrüßen wir die ftamctahcii :
Michaelis Breslauer , Tiergartenstkaße 35 , Bruno Zobel , Kloster -
sttahe 69 , Rechtsanwalt Dr . Walter Lux , Agathstcahe 9 , Rechtsanwalt
Emil Oppenheim , Weihwasser O L , Adolf Müller , Poststlahe 9 .
Paul D o b r i n , Kronprinzenstraße 72 , Hans Cohn , Götzenstraße 17 a ,
Max Daxtenstein , Opitzstraße 57 .

Jüdischer Schwimm - Derein Breslau e . v .

1 . Ucher Schwimmsest am Sonntag , den 26 . Oktober ,
15 Uhr , im Breslauer Hallenschwimmbad verspricht ein voller Erfolg
zu werden . Eintrittskarten zu 0 ,50 und 1 ,— RM sind noch in geringer

! Gustav las I
| SdufaudKnaehtef |S mehrfach prämiiert |

j SchillerstroBe 9 j
2 Lieferant des In - |
t und Auslandes f

• Spezialist i

| für Orthopädie |

Haus Belleivae
Pensji .Rest . Goldstader
leb . ünil « ela - Tel. 271
Etnaig rtt »eltei Hain am
Platze unter Aufsicht des

Breslauer Rabbinats .
Ganzjährig geöffnet .

Gm . er Garten für Liege *
e-uren . In nächster Nihe

der fCuraolagen .

KALENDER
PLAKATE

KATALOGE

WERBEDRUCKE

Otto Voss
Breslau 13

Höfchenstraße 73
Feinmechanische

und elektrotechnische
Präzisions - Werkstatt .
Ausarbeitung von

Neukonstruktionen
u . Haustelegraphen

Fernsprecher 33725

Lebende Fisdie
tus eilten er Züchtung ,

reinschmeckend
Forellen

Hechte , Karpfen
Schleien. Karausdien

B . Püschel
jetzt Alt ! Fririridistr .27 28

Telephon 394 87 .

„ Sawe “
Innaber t Sele .Welgrln

SiHiii)irt«t7nis » erk$liMi
ul IlgeUastiltFür I 'Mk . ein Anzug ,

Hantel odar Kostüm
gebügelt u . gesäubert .
Herrenticaohler

von 2 . 15 Mk . an
Damcnbcsohlcr

von 1 . 65 Mk . ab
Abholung u . Lieferung
frei Haus . Toi . 25176
TaichslraB « 11

(Laden ) ^

Direktion : Gebrüder Hirschberg
Führend in der großen Tonfilm - Saison 1930/31 .
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U f nCDI MAURERMEISTER IJ Breslau , CherloMenstreBe 40 ~ I

auteifr , Reparaturen , Fassadenabputz , Leitergerüste , Zimmerei . D

Unzahl in unserer Geschc stsstelle , Ta îentzienstraße 67 , III , Tel . 27564
und in der Konditorei Bruno « iednen Antonienistrabe , zu haben . Wir

u b L i e g nli tz zu einem Wasserballspiel und

traulstaff « ^ gegen den Alten Schwimm -
l gp , verpflichtet . Die Preisverteilung finbet

haben den SchwimmkI

zu einer viermal 200 -Metch - i
verein , Breslau , L

2 . am Sonnabend ,
Stütungsseft im Friebcbe g

« n 1 . N o v e m b e r , 21 Uhr , beim zweiten
. n - . - i. u - vjn sstatt . Was wir hier bieten werden , sagen

«sere Einladungen zum 2 eil Eintritt 1 ,— RM . im Vorverkauf wie oben .
3 . Der ^ Postsportverejin Stephan schwimmt nicht mehr mit uns zu¬

sammen . Wir
4 . Am 30 stein ,

haben jetzij die Herrenhalle für uns allein .
_ ‘ " j ‘ Senior , Schwimmbruder Max

seinen 60 . Geburtstag , Nochmals unsere besten Glückwünsche .
^ 5 . Schwimmbruder Jpsef Vogelhut ! ging mit Schwimmschwester Edith
Schuntermann am 16 '. S ?ptember die ! erste Schwimmerehe in unserem
Verein ein . Am gleichen Tag « hat Schwimmschwester Hedwig Oschinsky ge¬
heiratet . Hiermit nochmal » alles Gutechuf dem gemeinsamen Lebenswege .
_ 6 . Bei unserem Schrrinsmbruder Hermann Schwarz hat eine . kleine
- chwimmschwefter das Licht her 9BcIt jerblicft . Wir begrüßen das neue
Mitglied ganz besonders , >a >wir bei djefer Veranlagung hassen , aus ihr
eine Schwimmkanone zu machen .

7 . Eine Ski - Gruppe soll angegliedert werden . Meldungen
an Siegfried Blumenthal , Nestdorsstratze 70 , Tel .' 32136 . Die nächste Mit¬
gliederversammlung findet aist M o n t a g , ü e n 20 . Oktober , 20 .30 Uhr ,
im Jüdischen Jugendheim ! statt . Am Sonntag , den IS . Oktober ,
Radaussahrt nach Aura ?
Dienstag , den 21 .
20 Uhr wie oben . , Am Lohntag ,
r u n g nach Jungfernse «
den 9 . November .
Punkt 10 Uhr an der Stn |:

Abfahrt 8 Uhr vom Ring , Tankstelle . Am
Oktober , Pussahrt nach Kattern . Abfahrt
: o st n t a g , den 16 . November , Wände -

se« . Treffpunkt 8 ,30 Uhr Wappenhos . Sonntaa .
', fini >et iein « Besichtigung des Rathauses statt . Tresf -

" ^ upläule , Ring . Eintritt 20 Pfg .

n
Schloß de » redaktionellen Teile » .

Werbenachrichten .

Lebensversicherungs - i öeflellschafl „ Phönix " . Im Monat August
wurden 12 326 Policen iber ein Kapital von 25 400 000 RM . aus -
gefertigt , feit Anfang die es . Jahres 112 209 Policen über ein Kapital
von 257 Millionen Reichsmark . Im Vergleich zum gleichen Zeitraum
des Vorjahres ergibt sich ! dem Kapital nach eine Steigerung von 9 % ,
der Policenanzahl nach ' von 30 %; . Der gegenwärtige Bersicherungs -
bestand beträgt 1550 Mill osten Goldmark .

Jüdisch « Schallplatten 4— sowohl fynagogale , wie auch weltliche —
sind in reicher Auswahl vorrätig bei Hainauer , nur Schweidnitzer Skr . 52 ,
Schallplatten -Abteilung . <k » sei in diesem Zusammenhang besonders hin¬
gewiesen auf den Artikel „ Jüdische Schallpsatten " im „ Thewrah GmilußThessed
ilmischan Aweilim " , in dem !über die verschiedenen Platten obiger Art ,
u . a . die unseres Oberkantors Josef Borin , berichtet wird . Die Konzert¬
direktion Hainauer weist weiterhin kurz , auf drei bedeutende Konzerte hin
und zwar sind es der Diolin -Äbend der ausgezeichneten polnischen Geigerin
Irena von Dubiska , die bereits vor zwei Jahren erstmalig in Breslau das
Publikum begeisterte am 23 . Oktober , und der Arien - und Lieder - Abend
der japanischen Nachtigall Hatsüe Puasa am 21 . Oktober : auch diese Sängerin
ist durch ihr Auftreten in Breslau vor einigen Jahren bereits Liebling des
Publikums geworden . Ferner findet am 25 . Oktober anläßlich seines
50 jährigen Bestehens ein Festfonzert des Schlesischen Konservatoriums statt .
Karten für sämtliche Deranstaftungen bei Hainauer , nur Schwcid -
nitzer Straße 52 . !
* Das seit mehreren Jehrejn in der Äiktoriastrahe 82 ( Keller ) bestehende

Fischgeschäft ist seit Mai d . 3 . in Händen ustseres Gemeindemitglicdes Nahnier .
Dortselbst erhalten Sie stet ! alse Arten sckscher Sec - und lebender Flußfisch «
zu den billigsten Preisen . Außerdem täglich Eingang von Näucherwarcn ,
Delikatessen und aller ins Fach schlagender Artikel . Die Zusendung erfolgt
bei jedem Posten frei Hau ». Bitte achten Sie auf Telephon Nr . 396 86 .
Näheres ist aus dem Inserat stieser Nummer ersichtlich .

n
mim

Landau & Co . “ Sr Breslau 6
am Bahnhof Nlkolaltpr — Telephon Sammelnummer 26551

Steinkohle

Iriketts ^
Irennholz

Lieferung frei ^laM » durch eigene Oespanwa

Augengllser

mod . Fassungen

TheatergUiser

B . Prawatky
Optiker

Höfchenstraße 78

flud - DdStaiiktiidh
VerWkintttt

empflehK
sldi zur g « ft. Beadikung

Frau Mnt Muer
RaincbastraBa 2

Telefon 58268

Billige Porzellan - (Boche
im Japan - Haus I

20 % Nachlaßauf
Tassen , Teller , Kannen mit
Tee -! und Kafffee - Service
Tassen , echt Japan , von 0 . 80 Mit . an
Teller ä (T. 90Mk . , 1 . 20 Mk „ 1 . 50 Mk . etc .
Service , 0 teilix . . . von 20 .— Mk . an

Rudolf SeelHfdCo . , Dresloa
SchwoldnUzor Sir . 5

ORIGINAL
. MUS & RAVBS "
U-jGERMANEN "

%

SdiwekWuf Strafte ?

Hondscbuhe
Krawatten

fahrendin der Mode

1 od ! 2 berufstät . Damen
oder Herren finden ein

gut möbl . Zimmer
« it tatar Nasies .

Aleimder , BMmfnhU II, L

Vermiete
gegen miBige Gebühren :

F. lektr . Lichtbügel
Elektr . Massage -

Apparate
Blaülichibestrahler
Radiostate
Künstliche Höhen¬

sonnen

Solluxlampen
Straßenfahrstühle .
Zlmmerfahrstühle
Rückenlehnen
Krankenbettische
Wasserkissen
Nachtstühle

Babywagen
Lauiboxen
Sitzbadewannen
Armbadewapnen

nsw .

lai Pfeiino
lidtrliyt in I . fal L fi.

Junkemstr . * 21
bettempfofa lenes

Fachgesdiifft für Bantfagen

BeierzOlowinsky
Herren stP . 31 . u . 5chwefdrntzerstr . 10H l

ATENZAHLUNe OHNE AUFSCHLAG

M . FISCHHOFF
Das große und führende Spezial - Haus

ifür

Seiden ♦ Samte ♦ Woll -
und Wasch - Stoffe

Größte Auswahl / Nur beste Qualitäten / Niedrige Preise

Breslau 1
Ring 43

Schmiedebrücke 67
M Mitglied

der Kunden - Kredit

G - M - B - H
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Be - und Entwässerung
Lüftung , Heizung

nstallation

Kais . - Wilh . - Str . 60

ikower

Breslau , Friedrich - Karlslr . 21

Spedition . Möbeltransport ♦ Speichere !

Wohnnnöstonsch - Abteilung
Kaiser > Wilhelm > Strebe 54

Berlin 4WIen ■ Paris ■ London ■ BrUaael

Verlangen Sie überall die

SCHLESISCHE FUNKSTUNDE
das offizielle Organ der Schlesischen Sender
mit der Verkehrsunfall - u . Ausgabe Af monaui * 1 . 10
Sterbegeld - Versicherung Ausgabe B y monatlich 1 . 30

mit vollständigen Europa -Programm

Wir haben uns der Wirt¬

schaft ! ich jLaoe entsprechendum gestellt
Zimmer nülMssd . Wasser abäMk .

15 Min vom Hauptbahnhof
mittels Autobus .

Garagen . Parkplatz
wer Dresden

besucht , wohnt preiswert in

gesunder Höhenluft im

„ Park - Hotel “
Weißer Hirsch
Das Haus der gepflegten Küche

Kaufe
getragene Herren*,
auch elegant . Damen-
Garderobe , Schabe
zahle hohe Preise
Fuchs
Breslau, Loheatr. 34

Tttotee jene
S— sbaai imcUhhi

Benno CzerniejewsKi
früher Wresch . n bei Polen

X X letzt Breslau , Fischergasse 16
V Telefon AI» re

Auto - u . Equipagenverleihung
Brautcoupe In verschiedener farbiger Seide
Egnlpieoo In bester Ausführung sowie

Spezi . l- LelcHentransport -Auto nach und von
dem Ausland .

- . . ■ w *

Modenzeitungen

KaiMiägeiei
R . TroatlsrBreolae I Bittaontr . U

Tel . : 47 869
Vortflgt oümtl. Unge -
zlefer restlos. ZahL erst
nach radikaler Vertilg .

Innnngomltglled
SpezbüHit : WoaieaTortll .taog mH an * oboo 0a«

Die BeaAtog der iBserate liegt
in Iitensse oserer litiliedeT

Büsten zur Schneiderei

Empfehle

Bardies — io Piannhudien
sowie sämtliche Gebäcksorten in altbekannter Güte

Adolf Schönfeld Kalaer -WUhelmstr . 62
Kaiser -WUhelrrwtr . 165
OabitzstraBe 153
Fernruf 34200

Lernt Auto fahren
Autofohrschale K . Stephan
Kaiser - Wilhelm - Straße 1 , Bahnbogen

^ Geschlossene Wagen , Telefon 34310

Ew . Hochwohlgeboren
erlaube ich mir mitzuteilen , daß ich das elterliche
Konfitüren - Geschäft

Ed . Stephan s Nachf . , Niko/aistr . 78 - 79
( vor Leinenhaus Bielschowsky ) , übernommen habe . Ich werde
stets bemüht sein , allen Wünschen meiner geehrten Kundschaft
gerecht zu werden . Für Zuckerkranke führe ich sämtliche
Nährmittel und Schokoladen von Dr . Fromm .

Ergebenst
SX ; Haffee Ed- Stephan ’s Nachf.

Inh . Lisbeth Lewin , geh . Tockuß
Telefon 24176 Breslau 1 , Nikolaistraße 78 - 79 .

Johannes Haas Zentralheizunsen

Breslau iO — Waldenburg I . Schiet .

Aktiengesellschaft
Hirschberg I . R . — Obarlangenbialau I . Schles .
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